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23. Hauptversammlung des Trägervereins 

Jung-Unternehmer-Zentren

Dienstag, 14. Mai 2024, 18.00 Uhr 

bei der Aepli Metallbau AG, Gossau

 
Traktanden: 

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der 22. Hauptversammlung 2023
4. Jahresbericht des Präsidenten
5. Rechnung 2023
6. Revisorenbericht 2023 und Entlastung des 

Vorstands
7. Budget 2024
8. Varia und allg. Umfrage
 

ca. 18.45 Uhr

Firmenpräsentation: Aepli Metallbau AG, 
Sommeraustrasse 3, Gossau

ca. 19.30 Uhr

Gemeinsamer Apéro, 
offeriert von der Aepli Metallbau AG, Gossau

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme 
unserer Mitglieder und Interessenten.

Freundliche Grüsse
Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren

Aurelio Zaccari  Silvia Zurwerra
Präsident  Geschäftsführerin

 

 

 

 

 

Einladung zur Hauptversammlung



 

Das Jungunternehmerzentrum darf mit seinen 
Dienstleistungen weiterhin auf das Vertrauen 
verschiedener Unterstützer, Sponsoren, Förderer 
und Mitglieder zählen. Unsere Beratungen helfen 
Jungunternehmerinnen und Jungunternehmern 
die ersten Schritte in die Selbständigkeit mit einem 
unabhängigen Berater oder Begleiter vollziehen zu 
können. Gerade diese ersten Schritte sind wichtig 
und zentral, will man in dieser Phase nicht Schiff-
bruch erleiden. Sich selbständig zu machen birgt 
Risiken, sei es durch die ersten Schritte in die be-
ru昀氀iche Neuausrichtung oder insbesondere auch 
in 昀椀nanziellen Fragestellungen. Gerade hier stehen 
wir gerne kompetent und beratend zur Seite.  

Die schwierigen Vorjahre haben gezeigt, dass der 
Weg in die Selbständigkeit trotz aller «Risiken» 
nach wie vor von vielen gewählt wird. Die Zahlen 
der Neugründungen bleiben hoch und zeigen wei-
ter nach oben. Das ist erfreulich und zeigt, dass 
auch die junge Generation gewillt ist, in ihre (selb-
ständige) Zukunft zu investieren. 

Unsere Beratungen sind somit wertvoll und wir 
dürfen uns auf die Fahne schreiben, dass wir 
Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer 
persönlich und vor Ort in unseren Zentren bei ihren 
Vorhaben beraten und begleiten, auch wenn wir 
unsere Online resp. Social-Media-Kanäle und den 
zugehörigen Contents deutlich ausgebaut haben. 
Mit Shirin Zubi haben wir in diesem Bereich eine 
grossartige Unterstützung erhalten. Die Beratun-
gen durch unsere Zentrumsleiterinnen und -leiter 
haben im Jahr 2023 noch einmal zugenommen 
und auch die Schulungen und die beliebten Netz-
werkanlässe sind und bleiben sehr gut besucht.  

Ich bin überzeugt, dass gerade in der heutigen, 
von der digitalen Transformation geprägten Zeit, 
das Netzwerken und das P昀氀egen der persönlichen 
Kontakte noch wichtiger geworden ist. Sozusagen 
sowohl als auch, gilt in diesem Hinblick aus mei-
ner Perspektive ganz klar. Wir haben gelernt, dass 
sich das Umfeld, die Wirtschaft und die Weltlage 
von einem Moment auf den anderen verändern 
können. Tatsache bleibt zudem, dass die Stabilität 
der letzten Jahrzehnte aktuell und in Zukunft nicht 
mehr als selbstverständlich erachtet werden kann.  

Für uns ist und bleibt es erfreulich, dass unsere 
Beratungsdienstleistungen, unsere Schulungs-
angebote und Netzwerkanlässe weiter beliebt und 
gut besucht sind. Auch in diesem Jahr stehen wir 
unseren Jungunternehmerinnen und Jungunter-
nehmern gerne wieder in unseren vier Zentren auf 
dem Weg zur Selbständigkeit mit Rat und Tat zur 
Verfügung. 

Neu dürfen wir Sie im Beratungszentrum Flawil in 
neuen Räumlichkeiten an der Unterdorfstrasse 4 
begrüssen, wo wir Ende 2023 erfreulicherweise 
neue Büroräumlichkeiten beziehen und einrichten 
durften. Parallel dazu werden wir Sie über unsere 
Kommunikationskanäle, unsere Website und die 
social-media Kanäle Facebook, Instagram und 
LinkedIn laufend über Aktuelles und Neuerungen 
informieren. Unsere Beratungsdienstleistungen 
bleiben für Sie wie gewohnt – persönlich, indivi-
duell, unentgeltlich und unabhängig. Nun freuen 
wir uns auf weitere persönliche Begegnungen mit 
Ihnen, geschätzte Mitglieder, Förderer, Sponsoren 
und Freunde des Jungunternehmerzentrums. 

Ich bedanke mich für Ihre Unterstützung ganz 
herzlich. Ebenso bedanke ich mich beim gesamten 
Vorstand und den Zentrumsleiterinnen und -leitern, 
allen voran der Geschäftsführerin Silvia Zurwerra, 
für die geschätzte Arbeit und Zusammenarbeit.  

    Aurelio Zaccari

    Präsident Trägerverein

Vorwort des Präsidenten
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Erfahrungsaustausch

Schulung

Beratung Netzwerken



Die Dienstleistungen der vier Beratungszentren sind 
gefragt, wobei der Jungunternehmer oder die Jung-
unternehmerin und egal wie alt sie sind, immer im 
Mittelpunkt stehen. Den Gang in die Selbständigkeit 
gilt es sorgfältig zu überlegen und zu planen. Für den 
Jungunternehmer ist nicht nur die Einzigartigkeit oder 
Ausgestaltung seiner Idee oder seines Vorhabens von 
zentraler Bedeutung, vielfach entscheiden externe 
Faktoren über den Erfolg oder Misserfolg. Jede Jung-
unternehmerin ist gesondert zu betrachten, da sowohl 
Werdegang, Erfahrung und der Wille zum Unterneh-
mertum unterschiedlich sind. Wir als Berater müssen 
nicht nur Hinterfragen und hinschauen, vielmehr sind 
sie Sparringpartner und müssen eine erste Rückmel-
dung über das Vorhaben liefern. Dies animiert mehr-
heitlich zu einer vertieften Auseinandersetzung über 
die Gedanken und Absichten des Jungunternehmers. 
Und genau hier muss er einsetzen, der Wille und der 
Erfolgshunger. Nur wer sich stetig mit seiner eigenen 
Idee auseinandersetzt und beschäftigt wird später 
auch Erfolg haben. Es gilt die eigenen Gedanken zu 
formulieren und ihnen Kraft und Gestalt zu verleihen. 
Wir – die Zentrumsleiter – liefern keine Geschäfts-
idee, vergeben keine Kredite, stellen kein Personal ein 
und vermieten oder verkaufen keine Räumlichkeiten. 
Es kann auch vorkommen, dass wir vom Vorhaben 
abraten.

Teilweise verfügen die JungunternehmerInnen über 
einen klaren und strukturierten Fragenkatalog, den es 
abzuarbeiten gilt. Viele Beratungen umfassen aber oft 
den gesamten Fächer von möglichen Themenberei-
chen wie:

• Rechtsform und deren Vor- und Nachteile
• Versicherungen beinhaltend Geschäfts-, Privat- und 

Sozialversicherungen

• Vorsorgeplanung
• Mehrwertsteuer
• Markteintritt, Kundengewinnung, Social Media
• Finanzierungsfragen, Anteil von Fremd- und Eigen-

kapital
• Businessplanung
• Netzwerke

Wir beraten und setzen unsere Erfahrung und unser 
Wissen ein. Als Generalisten ist es uns bewusst, wo 
die Grenzen liegen und wir auf das Fachwissen der 
OBT AG zurückgreifen dürfen.

Die vom Jung-Unternehmer-Zentrum angebotenen 
Kurse, Impuls-Apéros und weiteren Anlässe bilden 
eine gute Basis, um die vorhandenen (und not-
wendigen) Netzwerke zu erweitern. Die möglichen 
Gespräche sowohl mit JungunternehmerInnen, die 
den Schritt in die Selbständigkeit gewagt haben und 
gestandenen Unternehmern, bieten wertvolle Inhalte 
für den eigenen Aus- und Aufbau des Geschäfts. Netz-
werke, egal ob eigene oder vom Jung-Unternehmer-
Zentrum angebotene, sind mehrheitlich die Basis und 
Erfolgsfaktoren für einen gelungenen Start in die Selb-
ständigkeit. Es gilt die Netzwerke zu p昀氀egen sowie 
stetig und gezielt auszubauen.

Die Beratung von potenziellen Jungunternehmerinnen 
und Jungunternehmern ist wichtig und muss weiter-
hin angeboten werden. Wir, die Zentrumsleiterinnen 
und -leiter, freuen uns auf weitere interessante Begeg-
nungen und Kontakte.

Silvia Zurwerra 
Daniel Gerber
Caroline Büchel
Daniel Blatter (Verfasser)

Silvia Zurwerra

Zentrumsleitung Flawil

Daniel Gerber

Zentrumsleitung Wil

Caroline Büchel

Zentrumsleitung Gossau

Daniel Blatter

Zentrumsleitung Wattwil

Jahresbericht aus den Zentren
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Uzwil

Zuzwil
Wil (SG)

Jonschwil

Kirchberg

Mosnang

Bütschwil
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Waldkirch

Andwil

Lichtensteig

Wattwil

Ebnat-Kappel

Nesslau

Alt St. Johann

Brunnadern

St. P
eterzell

Ober-
helfen-
schwil

Ganter-
schwil

Lütisburg

Oberuzwil

Oberbüren

Niederbüren

Flawil

Mogelsberg

Degersheim

Niederhelfen-
schwil

A.Rh.

Thurgau

Zürich

Appenzell
I.Rh.

Schwyz

Glarus

Liechten-
stein

Österreich
Hemberg

Wildhaus-Alt St. Johann

Neckertal

2-3 Personen

1 Person

4-5 Personen

> 5 Personen

St. Gallen

Wittenbach

Gaiserwald

Dienstleistungen 45% 

Gastronomie 4%

Diverse 1%

Gesundheitswesen 6%

Bildung 1% 

Handel 16%

Handwerk 23% 

Produktion 3% 

Planung Entwicklung 1% 

Herkunft beratene Personen 2023 Branchenstruktur beratene  
Personen 2023 

  
Mit 45% machen die Dienstleister weiterhin den 
grössten Anteil im Branchenmix aus. Danach 
kommen die Handwerksbetriebe mit 23% und der 
Handel mit 16%.

Das geogra昀椀sche Tätigkeitsgebiet umfasst rund 
25 Gemeinden von Gossau bis Wil und das gesam-
te Toggenburg. Das entspricht etwa einem Drittel 
des Kantons St. Gallen. Es werden aber vermehrt 
auch Personen ausserhalb dieses Gebiets, zum 
Beispiel aus St. Gallen und dem Kanton Appenzell 
Ausserrhoden beraten. Auf dem Kartenausschnitt 
ist ersichtlich, aus welchen Gemeinden die berate-
nen Personen stammen.
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Jahresbericht: Seite 06 Anzahl beratene Personen
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45% der beratenen Personen haben sich im Dienstleistungssektor selbständig gemacht. Die Handwerksbetriebe mit 23% liegen an zweiter Stelle, danach folgt der Handel mit weiterhin 16%. Im einstelligen Bereich liegen die Branchen Gesundheitswesen, Gastronomie, Produktion/Entwicklung sowie Bildung.
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Dienstleistungen Planung/Entwicklung Handel Bildung Produktion Gesundheitswesen Handwerk Gastronomie div.

Jahr   bis 10 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Total

Beratungsstunden    2’398  409 459 286 285 450 470 460 438 643 553 552 510 415
Beratene Personen    678  120 119 105 100 117 124 116 116 154 124 109 122 135  2’239 
aktive Jungunternehmer   552  109 106 120 142 158 156 180 181 166 204 205 230 235
Arbeitsplätze    1’122  209 217 241 377 350 368 390 315 328 367 380 429 431  5’524 

Anzahl beratene Personen

Beratungsstunden, Jungunter-
nehmer, Arbeitsplätze

Entwicklung nach Branchen

Im Jahr 2023 haben insgesamt 135 Personen 
Beratung erhalten. In jedem einzelnen Jungunter-
nehmerzentrum war die Nachfrage nach Erstbera-
tungen höher als im Vorjahr, was darauf hinweist, 
dass viele potenzielle Neugründer das Erstbera-
tungsgespräch nutzen, um ihre Geschäftsideen 
zu besprechen und eine Entscheidungsgrundlage 
für oder gegen die Selbstständigkeit zu schaffen. 
Obwohl die Anzahl der beratenen Personen um 
11% gestiegen ist, ist die Anzahl der Beratungs-
stunden gesunken. Dies ist auch auf die Vergabe 
des Auftrags der Regionalen Arbeitsvermittlung 
zum Coaching von Personen auf dem Weg in die 
Selbständigkeit an einen kantonsweiten Anbieter 
zurückzuführen. 

45% der beratenen Personen haben sich im 
Dienstleistungssektor selbständig gemacht. Die 
Handwerksbetriebe mit 23% liegen an zweiter Stel-
le, danach folgt der Handel mit weiterhin 16%. Im 
einstelligen Bereich liegen die Branchen Gesund-
heitswesen, Gastronomie, Produktion/Entwicklung 
sowie Bildung.



WWiiee  ggeehhtt  eess  IIhhrreerr  ggeesscchhääffttlliicchheenn  TTäättiiggkkeeiitt  hheeuuttee??
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« Die anfängliche Bestätigung meiner Absichten und gemeinsame Ausarbeitung 
des Businessplanes waren für mich wichtige Pfeiler für einen erfolgreichen Start. » 

« Das Jungunternehmerzentrum hilft einem in den Bereichen, die man selber nicht 
beherrscht. Die Beratungen waren immer sehr kompetent und hilfschreich.  »

« Durch die Beratungen habe ich mein Tun reflektieren können, andere Aspekte 
und Perspektiven vermittelt bekommen, nützliche Tips erhalten, auf die 

ich selbst nie gekommen wären.»

Durchschnittliche Bewertung 4.62

Umfragen bei Jungunternehmerinnen und 
Jungunternehmern

Wie geht es Ihrer geschäftlichen  
Tätigkeit?

Wie sind Sie auf das Jungunternehmer-
zentrum aufmerksam geworden?

Wie gross war für Sie aus heutiger Sicht 
gesehen der Nutzen der Jungunterneh-
merförderung?

Anfang 2024 haben wir wiederum eine Online-Um-
frage bei 140 Jungunternehmerinnen und Jung-
unternehmer durchgeführt. 38 Personen haben an 
der Umfrage teilgenommen. Die Gra昀椀ken zeigen 
einen Ausschnitt aus den Rückmeldungen.
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Präsident

Aurelio Zaccari   Waldkirch,  
Gemeindepräsident

Vorstand

Caroline Bartholet   Niederbüren,  
Gemeindepräsidentin Niederbüren

Christoph Brunner   Flawil,  
Partner und Mitglied der Geschäftsleitung, 
OBT AG St. Gallen

Michael Geschwend   Uzwil,  
UZE AG, Uzwil, Leiter Finanzen und Mitglied der  
Geschäftsleitung

Christian Hildebrand   Neu St. Johann,  
Raiffeisenbank Obertoggenburg, Leiter Firmenkunden-
beratung und Mitglied der Bankleitung

Ivo Keller   Bütschwil,  
Fenster Keller AG Geschäftsführer

Roland Klotz   Flawil, 
Raiffeisenbank Flawil-Degersheim-Mogelsberg-Oberuzwil, 
Vorsitzender der Bankleitung

Daniel Lehmann Gossau, 
Amt für Wirtschaft und Arbeit Kt. AR Amtsleiter

Andreas Mattes Flawil, 

Gemeinderat Flawil

Beda Meienberger   St. Gallen,  
Co-Leiter AAL der OST St. Gallen

Angelo Schwizer   Gossau, 
Schwizer Rechtsanwälte AG, Gossau Rechtsanwalt /  
Öffentlicher Notar

Guido Vettiger   Oberbüren, 
Vettiger Metallbau AG Geschäftsführer

Samuel Mösle   Leiter Standortförderung

(mit beratender Stimme), Amt für Wirtschaft & Arbeit Kt. SG

Revisoren

Marlies Bergundthal   Flawil, Raiffeisenbank Flawil-
Degersheim-Mogelsberg-Oberuzwil, Leiterin Individualkun-
denberatung und Mitglied der Bankleitung 

Simon Lumpert   Wil, Raiffeisenbank Region Sirnach, 
Leiter Individual- und Firmenkundenberatung

Zentrumsleitung (je mit beratender Stimme)

Silvia Zurwerra   Flawil, Betriebsökonomin FH
Geschäftsführerin Jungunternehmerzentrum

Caroline Büchel   Gossau
KMU-Assist GmbH, Inhaberin

Daniel Blatter   Wattwil, Geschäftsführer von

"toggenburg.ch" 

Daniel Gerber   Wil, Unternehmensberater, 
Mitglied Stadtparlament Wil

Vorstand Trägerverein 
Jung-Unternehmer-Zentren



Bund, Kanton, Gemeinden

 Amt für Wirtschaft und Arbeit Kanton St. Gallen
 Amt für Wirtschaft und Arbeit Kanton AR
 St. Galler Gemeinden der Regio Wil
 Gemeinden von toggenburg.ch
 Gemeinden Gossau, Andwil, Degersheim,  

 Waldkirch
 Standortgemeinden: Flawil, Gossau, Wil,  

 Wattwil

Hauptpatronat

 Raiffeisenbank Flawil-Degersheim-Mogelsberg- 
 Oberuzwil 

 Raiffeisenbank Gossau-Andwil-Niederwil 
 Raiffeisenbank Regio Unteres Toggenburg &  

 Neckertal 
 Raiffeisenbank Wil und Umgebung 
 Raiffeisenbank Regio Uzwil
 Raiffeisenbank Mittleres Toggenburg
 Raiffeisenbank Obertoggenburg

Sponsoren

 Pius Schä昀氀er AG, Gossau
 SelectLine Software AG, St. Gallen

Gönner

 Burtscher Elektro- & Gebäudetechnik AG, 
 Flawil

 OBT AG, St. Gallen
 UZE AG, Uzwil
 Vettiger Metallbau AG, Oberbüren

 

Netzwerkpartner

 Regio Wil
 WPO Wirtschaftsportal Ost
 toggenburg.ch
 Regio Appenzell AR - St. Gallen – Bodensee
 Switzerland Innovation Park Ost AG, St. Gallen
 Startnetzwerk Thurgau
 Entrepreneur Club Winterthur 
 BZWU Berufs- & Weiterbildungszentrum  

 Wil-Uzwil

Sponsoren, Gönner
und Netzwerkpartner
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Jungunternehmer der Zentren

Abderhalden David Abderhalden Mechanik, Gossau

Ackermann Rahel TextilArt by Rahel Ackermann, 
Schwellbrunn

Aemisegger Cornel Aemisegger Landschaftsarchitektur 
GmbH Wil

Aerni Jonas Gartenbau Hölzli AG, Flawil

Ali Mergime Meana Hair, Flawil

Allenspach Uschi Energetisches Heilen, Gossau

Amiet Angela Einrichtungsberatung und Ordnungs-
coach, Uzwil

Ammann Severin AB Maschinentechnik AG, Ganterschwil

Ammann Thomas + 
Ehrbar Steven

Ammann & Ehrbar Baumanagement AG, 
Herisau

Appius Corina Sambandha Yoga, St. Gallen

Babes Radu-Eugeniu Praxis für Osteopathie, Hemberg

Bachmann Adrian Kulturp昀氀anzen Bachmann, Flawil

Bachmann Christian Dach Bachmann AG, Flawil

Barmettler Guido & 
Claudia

Barmettler Guido und Claudia, 
by barmettler.art, Degersheim

Bässler René H+S QualiSales + MusicServices GmbH

Baumann Magnus Baumann Marketing Recruitment GmbH, 
Zuzwil

Baumgartner Irene Reise mit Irene

Bejtulai Jetmir BSQ Tech GmbH, Bazenheid

Bellagio Ramona Umbauatelier GmbH, Henau

Benz Karin Mode Lutz GmbH, Goldach

Bill Timo Moser Gartenbau AG, Münchwilen

Bircher Marco Bircher Beratungen, Oberuzwil

Bischof Hans Bischof Design, Zuckenriet

Bischof Manuela Energiearbeit & Aromamassage, Wil

Bischof-Sette Domenica Lifebalance Yoga, Degersheim

Blagojevic Andelko Tenniscenter Schiltacker KlG, St. Gallen

Bleiker Reto Bäckerei Bleiker GmbH, Oberhelfenschwil

Bollhalder Anna Praxis für Craniosacraltherapie, Flawil

Bolt Daniel Toggenburger Shop, Wil

Bösch Sabrina Inlingua Sprachschule Ostschweiz GmbH, 
Herisau

Brandes Andreas Garage Seeblick Brandes, Berg SG

Brandes Karin Restaurant Seeblick Brandes, Berg SG

Brändle Michael Bio Garten Evergrow, Hoffeld

Braunwalder Julia Virtuelle Assistenz, Wil

Brodeur Philippe Brodair GmbH, Degersheim

Brüllmann Anika Anika Brüllmann Tapeten, Wald AR

Brunner Daniel Brunner Handwerk, Schwarzenbach

Brunner Monika DREIKLANG Naturheilpraxis TEN,             
St. Gallen

Brunner Seraina S. Brunner Malerei GmbH, Wildhaus

Brunold Livio arc7 GmbH, Rehetobel

Büchel Caroline kmuAssist GmbH, Gossau

Bühler Dierika Restaurant Marktplatz, Herisau

Bühler Peter Tanner Storenbau, Herisau

Bürge Marcel Bleiker Precision Engineering AG, 
Bütschwil

Burkhard Christian Solo-Churros GmbH, Flawil

Büsser Damian Holzbauplan Toggenburg GmbH, 
Bütschwil

Buzov Patricia Wood-4.life, Lichtensteig

Bytyqi Donita DB Bau und Reinigung, Wil

Cappilli Sarah Things. Mit Herz Sarah Cappilli, Bichwil

Coretti Debora + Dima 
Gioelle

Coretti Debora + Dima Gioelle, waellae, 
Gossau

Coto Jessica Studio Coto, Andwil

Csorba Gabor Optimum Studio Csorba, Kirchberg

Deng Qin TCM Praxis Deng, Wil

Desax Jonas Novadigital, Gossau

Di Nella Gianluca Di Nella Media GmbH, Oberuzwil

Dolezal David Solaron Schweiz GmbH, Kirchberg

Dörig Jasmin Café Elle, Niederwil

Dudli Nico / Fitzian 
Annina

Heyweb GmbH, St. Gallen

Ebneter Silvan Ebneter Maschinenbau, Ebnat-Kappel

Ecknauer Jasmin Bewegungsvorschule Bewegigshüsli, 
St. Gallen

Egger Raphael Eggerlogistik, Andwil

Eigenmann Brigitte Entwicklung und Organisation, Gossau

Elmazi Lulzim Werner Abegg AG, Flawil

Ernst Regina Kosmomatria, Gommiswald

Fässler Stephan Freiraumplanung AG, Wil

Fetai Ezana art of hair by zana, Wil

Fischbacher David Fischbacher Elektro AG, Goldingen

Fischbacher Melanie + 
Sascha

MeSa Shop GmbH, Winterthur

Florianova Klara Florianova P昀氀ege und Haushalt, Gossau

Franke Veronika Franke Veronika, Zopfbackstübli, Uzwil

Frei Alexandra Friedrich's Bistro GmbH, Staad

Frei Cornelia Frei Cornelia, Ernährungsberatung, Uzwil

Frei Fabienne Auslegeordnung.ch, Oberuzwil

Frick Matthias Frick Financial Consulting GmbH, 
Oberbüren

Frischknecht Monya Kinesiologie Mony Frischknecht, 
Engelburg

Fuchs-Roth Annina Naturheilpraxis Fuchs, St. Gallen

Gantenbein Nicolai Malerei Gantenbein, St. Gallen

Gasic Danijel Street Food King GmbH, Oberuzwil

Gehrig Claudia Trauer- und Sterbebegleitung Gehrig, 
Flawil

Geiser Andreas Plattform-G, Wattwil

Gfeller Frank + Melko 
Nadja

ArchaeoLytics GmbH, St. Gallen

Giordari Carlo Giordari Carlo, Innenarchitektur, Gossau

Girolamo Vania + Robert MondoCasa Haushalt + Dekoration GmbH, 
Flawil

Goldiger Julian + Weber 
Claudio

Weber Goldiger GmbH, Oberbüren

Golic Branislav & 
Michelle

iRepair Service GmbH, Gossau

Gomes Nuno + Helena GT Armierung Gomex Texeira GmbH, 
Herisau

Graf Joel Graf Hartmetall GmbH, Flawil

Grande Diana Grande at home, Rickenbach bei Wil

Grauso Gerardo GEGRA Treuhand, Niederuzwil

Grolimund Silvia Grolimund Kinesiologie Pusteblume, 
Niederuzwil

Guler Jon Wil

Hartmann Elisa Koordination im Todesfall, St. Gallen

Hartmann Stefan Energieberatung, Lichtensteig

Helbling Marcel XTA GmbH, Bronschhofen

Hengartner Pascal Burtscher Elektro- & Gebäudetechnik AG, 
Flawil

Hoch Nadine HOCH Consulting GmbH, Degersheim

Hochreutener Michael Schmid Mogelsberg AG, Mogelsberg

Hocquet Mélanie Persönlichkeits- und Lifecoach, Gossau

Höhener Dominik SocialSphere Media, Abtwil

Huber Vanessa Mama's klg, Degersheim

Hug Maria Rosa Boeger Therapie, Flawil

Humbel Chris MusicMinimax Licht- und Soundtechnik, 
Oberuzwil

Hungerbühler Ronald & 
Capuano Rosa

Cleanex Reinigungsservice GmbH, 
Rorschach

Hutter Martina binDU Praxis für lösungsorientierte Bera-
tungen & Behandlungen, Oberbüren



Hutter Roger hr Haussanierung GmbH, Flawil

Iff Markus iff & partner Bauexperten GmbH, Flawil

Jaksch Marion trostquelle, Flawil

Jurt Andy; Gökce Aylin SFB Consulting GmbH, St. Gallen

Kappeler Beat Kappeler Gartenwelt GmbH, Niederuzwil

Keller Roger ZABE Treuhand GmbH, Flawil

Kemik Hasret Can Kemik Ihr BauSchreiner GmbH, Gossau

Ketzels Christina Ketzel's Hufp昀氀ege, Brunnadern

Knapp Till Elektrotechnik Knapp GmbH, Mogelsberg

Knobel Sophie athleting GmbH, Athletenmanagement

Kobler Rita Migrantenfachstelle, Bronschhofen

Koch Andrej Datacom AG, Gossau

Kocila Lucija Energiearbeit & Kinesiologie, Herisau

Koller Susanne säntis-härzstart.ch GmbH, Urnäsch

Krapf Tamara & Stefan Känguruhof, Bernhardzell

Krebs Christine Fussp昀氀ege, Oberuzwil

Kremer Volker Betontankstellen AG, Oberuzwil

Künzle Samuel PTS - Personentransport Schweiz, 
Lenggenwil

Künzle Sascha Skünzle AG, Dachdeckerei und Zimmerei, 
Oberbüren

Lehnherr Marcel & 
Rohner Rebecca

Liftwerk GmbH, Waldstatt

Lema Vilas Sara SALEVI Fotogra昀椀e und Gra昀椀k, Degersheim

Leonhard Eric Leonhard Eric, Coaching, Niederbüren

Lichtensteiger Rico + 
Sarah

LiuLi Liegenschaftsunterhalt, 
Schwarzenbach

Lieberherr Carina Point to Heal, Bütschwil

Lindeke Tobias Eigenes Schaffen, Wil

Lindenmann Christian Yogalehrer, Herisau

Loepfe Melissa Podologiepraxis Loepfe, Bütschwil

Louis Beat Dr. Beat Louis, Datenvisualisierung & 
Wissenskommunikation, Oberuzwil

Matuschek Felix Hufschmied, Engelburg

Meyer Ricardo, Juen 
Sabrina

Tierwunderland Ricardo Meyer, Rebstein

Michel Raphael Michel Tech GmbH, St. Peterzell

Moser Joana Moser Beratung, Degersheim

Mouttet Jennifer Wöschloss GmbH, Uzwil

Müller Larissa Smokepoint GmbH, Wattwil

Müller Mathias Wasserbau Hölzli AG, Flawil

Müller Valentin Valentin Müller GmbH, Krinau

Näf Sandra Naturhaar Näf, St. Gallen

Näf Sandra More than scribbles, Illustration & Gra昀椀k, 
St. Gallen

Nägele Stefan Sachverständiger/Gutachter, Wattwil

Neder Alberto Neder Altberto, Reinigung Neder, Gossau

Nisple Chantal Coiffeur und Kosmetik, Flawil

Nüdling Carmen und 
Kirsten

World of WoMen, Gossau

Oberholzer Urs Lackierwerk Toggenburg AG, Bütschwil

Ochsner Denise Fussp昀氀egepraxis Denise Ochsner, 
Jonschwil

Ochsner Simone Ochsner Simone Volavia, Oberuzwil

Peter Andreas Lift und Technik Peter GmbH, Flawil

Pfenninger Nadine Coaching, Gossau

Plankl Rebecca Atlantis Massagen, Gossau

Praudisch Joel jpcapture, Zuzwil

Probst Andre Zöp昀氀i-rollt, Lütisburg

Python Dimitri Spenglerei Python GmbH, Herisau

Radlberger Alexander Radlberger Alexander, Logotherapie-
Ostschweiz, Wil

Ramadani Ramadan RAMA Metallbau GmbH, St. Gallen

Rehberger Claudia CR Ergotherapie GmbH, Gossau

Reichmuth Sandro faszinierend gmbh, Speicher

Resul Istre昀椀 Swinsol AG, St. Margrethen

Reutegger Stefan Säntishof, Schwellbrunn

Ringger Marcel Roth Baump昀氀ege AG, Lichtensteig

Rüegg Matthias Scanel GmbH, Flawil

Schaller Fabrice F.S. Food GmbH, Wildhaus

Scheiwiller Christoph Falektros Fahrzeugelektronik, Lichtensteig

Schläpfer Sonja Sonja Schläpfer GmbH, Nassen

Schmid Ursula und 
Ruedi

Schmid Bedachungen Speicher GmbH, 
Speicher

Schmucki Bruno Next-Of昀椀ce AG, Schmerikon

Schweizer Petra Med. Massage, Lenggenwil

Sebebly Leyla & Oktay Café Grund, Abtwil

Seeger Rebekka DU ICH WEIN Weinverkauf, Degustationen, 
Events, Rossrüti

Sengün Gül Toggi Reinigungen, Wattwil

Siegenthaler Carmen Designpuls Werbeagentur, Wil

Signer Martina BeCoSe Beratung - Coaching - Seminare, 
St. Gallen

Signer Nurilia Tengri Consulting GmbH, Flawil

Signer Renato Holzmarkt plus AG, Gossau

Steyn Chrstina Restaurant Kreuzacker, Wil

Stieger Bruno STIEA GmbH, Gossau

Strässle Guido Troll Möbel AG, Wil

Strauss Ursula Tempel deiner Seele / Recht, Waldkirch

Sulak Hurisah CleanArt Sulak, Sennwald

Tahiri Pjeter Brocki-Peter, Degersheim

Thiem Saskia Praxis für Logopädie, Uznach

Ulmer Jerôme J. Ulmer Handels GmbH, Gams

Urdea Lucian KIMA Solutions GmbH, Oberbüren

Voney Philipp + 
Schulthess Pascal

Garage Voney AG, Oberuzwil

Walter Kai Kai Walter Produktionsentwicklung, 
Wildhaus

Weber Reto Physio Weber, Gossau

Weissen Thierry Weissen Consulting, Uznach

Widmer Gabi Bodywork by Gaby, Flawil

Widmer Regula Widmer Maisonette - dekorieren - 
schenken, Gossau

Wietlisbach Joël Wietlisbach Werkzeuge und mehr, 
Degersheim

Wirz Corina ina solutions, Lichtensteig

Yawos Adaghastani Yawos Adaghastani, Snacktastic GmbH, 
Wittenbach

Zbinden Ilona Zbinden Ilona, Praxis Zbinden, St. Gallen

Zehnder Marco Gartenvision Zehnder GmbH

Zeller Murielle Zeller Ermittlungen Fiducia, Wil

Zenuni Pajtim Dach Zenuni GmbH, Heiden

Zigerlig Roman Sport Handel Zigerlig, Goldach

Zimmermann Heidi punkt & fertig GmbH, Wil

Zimmermann Sven Zimmermann Plattendesign, Gossau

Zindel Matthias Flippy Shop AG

Zweifel Stefan Tegerscher GmbH, Degersheim

Weitere Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer stehen

vor der Gründung ihrer Firma. Sobald sie aktiv im Geschäft sind,

werden sie jeweils auf der Website des Jung-Unternehmer-

Zentrums publiziert.
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Jahresbericht 
Beratung | Coaching

Neben der Unterstützung in der Vernetzung der 
Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer 
bildet der Bereich Beratung und Coaching einen 
wesentlichen Grundpfeiler im Konzept der Jung-
Unternehmer-Zentren. 

Die Jungunternehmerinnen pro昀椀tieren von einem 
Netzwerk externer Fachspezialisten. Mit der Unter-
stützung in der Gründungsphase und während den 
ersten vier bis fünf Jahren nach der Gründung tra-
gen wir dazu bei, dass der Start in die Selbständig-

keit möglichst fundiert erfolgt. Die Realität zeigt, 
dass nur jedes zweite Unternehmen nach 5 Jahren 
noch besteht. Mit dem Jungunternehmerzentrum 
haben die start-ups jederzeit einen Sparringpart-
ner für unerwartete Situationen und Probleme zur 
Seite. Das Beratungskonzept ist auf der Seite 13 
dargestellt. 

Im vergangenen Jahr wurden rund 130 Personen 
professionell begleitet. Dabei haben 52 Jungunter-
nehmende eine Beratung durch die externen Fach-
spezialisten beansprucht. Insgesamt haben wir 
mehr als 400 Stunden für die Beratung eingesetzt. 
Unser Beratungsangebot umfasst alle Fragen rund 
um das Thema der Selbständigkeit. 

Wo benötigen die Jungunternehmerinnen und 
Jungunternehmer vorwiegend Unterstützung? 

Jeder Jungunternehmer hat seine eigenen Bera-
tungsbedürfnisse. Trotzdem zeichnen sich einige 
Beratungsschwerpunkte ab.  

In der Gründungsphase steht vor allem die Plau-
sibilisierung der Geschäftsidee im Vordergrund. 
Zusätzlich bilden die Wahl der Rechtsform, die 
Finanzierung bzw. Finanzplanung, Fragen zu den 
Steuern sowie das Versicherungswesen wichtige 
Themenkreise. Des Weiteren werden die Gründer 
durch Netzwerk- und Werbeaktivitäten bei ihrem 
Markteintritt unterstützt. 

Nach der Gründung der Unternehmung und der 
euphorischen Anfangsphase müssen viele Jung-
unternehmerInnen die harte Seite der Selbständig-
keit kennen lernen. Vielfach stellen sich in dieser 
Zeit Akquisitionsprobleme ein. Die Jungunterneh-
merInnen werden verunsichert und fragen sich, mit 
welcher Strategie und welchen Marktaktivitäten es 

weitergehen kann. Hier sind ein aktives Coaching 
und eine geeignete Marketingberatung sehr wich-
tig. 

Durch regelmässiges Feedback werden die Leis-
tungen der Jung-Unternehmer-Zentren laufend 
optimiert. Die Jungunternehmer beurteilen das 
Beratungsangebot denn auch als sehr professio-
nell und als eine wirksame Unterstützung in den 
kritischen ersten Geschäftsjahren. 

Schulung | Erfahrungsaustausch

Das Schulungsangebot bezieht sich auf die Aufga-
ben und Herausforderungen, die sich den Startups 
in der Gründungs- und Aufbauphase stellen. Zum 
Angebot gehören Themen in den Bereichen Ver-
kauf, Marketing, Werbung, Businessplan, Finanz-
planung & Controlling sowie Jahresabschluss. In 
den Workshops mit erfahrenen Referenten haben 
die Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer 
Gelegenheit, sich das nötige Know-how für ihren 
Geschäftsalltag anzueignen.  

Die Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer 
schätzen bei diesen Anlässen insbesondere auch 
den Erfahrungsaustausch untereinander. 

 

Christoph Brunner

Ressortleiter Beratung  
und Coaching



Beratungskonzept 
Jungunternehmerzentrum

• Geschäftsidee konkretisieren
• Firmenübernahme Entscheid-   

昀椀ndung erarbeiten
• Klärung aller Fragen zu Business-

plan, Gründung, Rechtsformen, 
Handelsregister, Mehrwertsteuer, 
AHV, Versicherungen und viele 
mehr

Beratung in allen betriebswirt-
schaftlichen Themen
• Strategieentwicklung
• Unternehmensgründung
• Finanzen
• Recht / Steuern
• Versicherungen
• Marketing /Vertrieb
• Infrastruktur

• Gesprächspartner zu allen be-
triebswirtschaftlichen Themen

• Austausch und Diskussion über 
weitere Entwicklung oder Ent-
scheid昀椀ndung

• Coaching

Beratung und Coaching in den ersten fünf Geschäftsjahren - 10 Beratungsstunden pro Jahr - unabhängig und neutral

Geschäftsidee

Firmenübernahme

Gründung und 

Start Selbstständigkeit

Aufbau und 

Entwicklung
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Der Sternenhimmel im September

Die Erdentage werden immer länger
Sonnenaufgang
1. September, 6.48Uhr,MOSZ
23. September, 7.15 Uhr,MOSZ
30. September, 7.25Uhr,MOSZ

Sonnenuntergang
1. September, 19.57Uhr,MOSZ
23. September, 19.14Uhr,MOSZ
30.September, 18.59Uhr,MOSZ

MOSZ: Mitteleuropäische
(Sommer-)Ortszeit in der Re-
gionOstschweiz

Am 23. September passiert die
Sonne den Herbstpunkt: Tag
undNacht sind gleich lang.

Neumond
Freitag, 15. September, im
Sternbild Löwe

Vollmond
Freitag, 29. September, im
Sternbild Fische

Planeten
Merkur:
Ererscheint abdem17. Septem-
ber am Morgenhimmel und
kann knapp über demHorizont
beobachtet werden.
Venus:
Sie scheint immer noch am frü-
henMorgenhimmel.
Mars:
Er hält sich am Taghimmel auf
und kann deshalb nicht beob-
achtet werden.
Jupiter:
Ergeht umzirka 22 Uhr auf und
kann inder zweitenNachthälfte
beobachtet werden.
Saturn:
Er be昀椀ndet sich im Sternbild
Steinbockund istnachdemEin-
dunkeln im Südosten zu sehen.

SterneundMilchstrasse
Von Nordosten bis Südwesten
zieht sich dieMilchstrasse über
den Himmel und ist in klaren
Nächten gut zu sehen. Auch
wenn sie sich wegen der zu hell
erleuchtetenErdenicht zeigt, so
be昀椀nden sich in ihr Sternbilder
mit hellen Sternen, die auch
über Städten zu sehen sind.

Hoch imNorden, östlichdes
Polarsterns, leuchtetdieKassio-

peia mit ihrem W-förmigen
Sternbild.UnterhalbderKassio-
peia liegt quer über der Milch-
strasse das Sternbild Eidechse
und leicht westlich, das Stern-
bild Kepheus.

Der Stern Aldemarin wird
alsGranatsternbezeichnet,weil
er dunkelrot leuchtet. Er ist nur
49 Lichtjahre entfernt und
leuchtet 18Mal kräftiger als die
Sonne.

WeiterderMilchstrasse ent-
lang Richtung Süden folgt das
Sternbild Schwan mit seinem
hellenSchwanzsternDeneb.Die
Flügel des Schwans lassen sich
gut erkennen.Westlich leuchtet
am Rand der Milchstrasse die
Wega im Sternbild Leier. Dann

folgt das Sternbild Adler mit
demhellenSchwanzsternAtair.
Schwan und Adler 昀氀iegen süd-
wärts.

Schliesslich siehtmanknapp
über dem Horizont im rechten
Teil derMilchstrasse das Stern-
bild Schütze mit seinen vielen
hellen Sternen. Dort kann man
den grössten von Europa aus
sichtbaren Kugelsternhaufen
M22 im Feldstecher und im
Fernrohr sehen. Er wurde 1665
voneinemAmateurastronomen
mit einem kleinen Fernrohr als
runder Fleck entdeckt.

Der Sternhaufen besteht,
wie man heute weiss, aus zirka
80000 Sternen, die sehr dicht
beieinander stehen. Hoch im

Westen sieht man, auch mit
Feldstecher oder Fernrohr, den
KugelsternhaufenM13 imStern-
bild Herkules. Er ist der hellste
KugelsternhaufenamNordhim-
mel und be昀椀ndet sich in einer
Entfernung von zirka 23000
Lichtjahren.

In der Sternkarte ist im
Sternbild Grosser Bär der Stern
Mizar angegeben. Mizar hat
einen «Reiter», Alkor. Die bei-
denSterne liegenganznahebei-
einanderund lassen sichbei kla-
remHimmel vonAuge sehen.

ImOstenerscheinenbereits
die Herbststernbilder Pegasus
und Fische. Die Sternbilder
Steinbock und Wassermann
sindnicht so leicht zuerkennen,

weil sie aus schwach leuchten-
den Sternen bestehen.

Sternschnuppen
Die beste Beobachtungszeit für
Sternschnuppen liegt zwischen
22Uhr und 4Uhr.

Der September ist ein stern-
schnuppenarmerMonat.Es sind
nurwenigeSternschnuppenpro
Stunde zu erwarten. Sie kom-
men aus ganz verschiedenen
Himmelsrichtungen.

AlsdasJahr680Tagedauerte
Geologen fanden in eiszeitli-
chenGesteinsschichten in Süd-
Australien lamellenartige Ge-
bilde,welchemitdendamaligen
Mondphasenübereinstimmten.

Der Mond umkreiste vor 650
Millionen Jahren die Erde auf
einer viel kleineren Bahn als
heute. Damals dauerte ein Er-
dentag 13 Stunden. Weil die
BahnderErdeumdieSonnebis
heute immer noch fast gleich
lang ist, brauchte es 680 Tage,
bis die Erde einmal um die
Sonne gekreist war.

Wiekonntemanberechnen,
dassderMond immermehrvon
der Erde wegdriftet? Von 1969
bis 1972 platzierten amerikani-
sche Astronauten auf drei Flü-
genzumMondRetrore昀氀ektoren
aufdemMond.AuchdieRussen
setzten auf zwei ihrer unbe-
mannten Mondmissionen Re-
昀氀ektoren auf dem Mond ab.
Seither ist es möglich, die Ent-
fernung Erde – Mond millime-
tergenau zumessen.

Der Mond entfernt sich
heute mit 3,8 Zentimeter pro
Jahr von der Erde weg, und er
wird sichnochweiter entfernen
bis zudemTag, andemdieErde
dem Mond immer die gleiche
Seite zuwendenwird, sowieder
MondheutederErde immerdie
gleiche Seite zuwendet. Schuld
an der Verlangsamung der Erd-
drehungum ihreAchse sinddie
Gezeitenkräfte und die damit
verbundenen Fluten. Weil der
Schwerpunkt Erde – Mond im
InnernderErde liegt, führt dies
zu zweiFluten täglich.EineFlut
indirekter Sicht zumMond,und
eine auf der entgegengesetzten
Seite. Die Fluten wirken wie
zwei Bremsklötze.

NungehendieDrehimpulse
abernicht verloren.Die freiwer-
dende Energie durch die Ver-
langsamung der Erddrehung
überträgt sichaufdenMondund
lässt ihn auf einer immerweite-
renBahn leicht schneller umdie
Erde drehen.

Erwird sich also auch in fer-
ner Zukunft immer noch in zir-
ka 29 Tagen um die Erde dre-
hen. Auch wenn die Erdentage
immer länger werden, so wird
derMensch trotzdemnie genü-
gend Zeit haben.

Hanspeter Steidle

Herkules
Leier

Drache Nördliche
Krone

Schlangenträger

Bootes

Jagdhunde

Mizar
Kleiner Bär

Grosser Bär

Polarstern

Fuhrmann

Doppelsternenhaufen

im Perseus

September-Himmel
ca. 22–23 Uhr

Schlange

Schwan

Eidechse

Pfeil

Füchslein

Schild

Saturn

Jupiter

Cepheus
Cassiopeia

Perseus

Algol

Fische Pegasus

Andromeda

Andromeda-
Galaxie

Milchstrasse

Steinbock

Wassermann

Delphin

Schütze

Arktur

M 22
Kugelsternenhaufen

M 15
Kugelsternenhaufen

M 13
Kugelsternenhaufen

Granatstern
Aldemarin

Albireo

Deneb
Wega

Atair

Adler

WO

N

S

ANZEIGE

JUNGUNTERNEHMER – ERFOLGREICH AM MARKT

IM EINSATZ FÜR GESUNDE BÄUME – VON DER WURZEL BIS ZUR KRONE

Die «Roth Baumpflege AG»
von Marcel Ringger und
Dominik Jenni pflegt Bäume

jeder Grösse. Dafür gehen
die Baumpflegespezialisten

auch hoch hinaus.

Um stattlich hohe Bäume zu pfle-

gen, klettern Marcel Ringger und

Dominik Jenni bis in die Baum-

krone. So können sie die grünen

Riesen schonend schneiden oder

Schadstellen beurteilen. Mit dieser

Seilklettertechnik fällen sie auch

Bäume an schwer zugänglichen

Orten, z.B. mitten in einem Wohnge-

biet. Dabei werden die abgesägten

Äste und Stammstücke abgeseilt

(«Rigging»). Manchmal kommt

dafür auch ein Mobilkran oder ein

Helikopter zum Einsatz.

Ein weiteres Angebot der «Roth

Baumpflege AG» ist das Erstellen

von Baumpflegekonzepten für Lie-

genschaftsverwaltungen, Gemein-

den und Städte. Darin werden alle

Bäume mit ihrem Gesundheitszu-

stand und Pflegebedarf erfasst und

Ersatzpflanzungen geplant, um den

Baumbestand langfristig und kos-

tengünstig zu erhalten. Auch auf

Baustellen ist das Fachwissen der

Baumpflegespezialisten gefragt,

damit das empfindliche Wurzelwerk

durch die Bauarbeiten nicht beschä-

digt wird.

Marcel Ringger und Dominik Jenni

haben die «Roth Baumpflege AG»

Anfang Jahr von Heiri Roth über-

nommen, der das Unternehmen

1987 gründete. Mit an Bord ist

weiterhin das erfahrene Spezialis-

tenteam und auch die Firmenphi-

losophie bleibt die gleiche. «Unser

Ziel ist es, einen Baum so lange

wie möglich zu erhalten. Mit einer

fachgerechten und regelmässi-

gen Pflege bleibt er gesund und ist

widerstandsfähiger», erklären die

neuen Firmeninhaber.

Roth Baumpflege AG

Marcel Ringger und Dominik

Jenni
9620 Lichtensteig

071 994 17 79

buero@roth-baumpflege.ch

ANZE IGE F ENSTER

Marcel Ringger und Dominik Jenni kümmern sich mit ihrem Team

fachkundig und sorgfältig um Bäume aller Art und Grösse.

Starthilfe bei
Firmengründung &
Nachfolgeregelung

Wir beraten dich unabhängig
und kostenlos in

• Flawil
• Gossau
• Wattwil
• Wil

071 393 71 00
071 383 44 44
071 988 75 81
071 923 08 53
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Frust von der Seele geschossen
Der FCBazenheid schiesstWeesenmit 5:1 ab und holt in der 2. Liga Inter die ersten Saisonpunkte.Beat Lanzendorfer

Nach 20 Minuten war die
SchlagzeiledesSpielsbereits ge-
macht: Die Talfahrt der Bazen-
heider hält an. Es sollte dann
ganz anders kommen. Das
Heimteam lag zu diesem Zeit-
punkt aber mit 0:1 hinten und
erweckte nicht den Eindruck,
dass sich daran etwas ändern
könnte.

Die Abwehr wirkte verunsi-
chert, dasMittelfeld konntedas
Spiel nicht an sich reissen und

der Sturm hing in der Luft. Die
einzig nennenswerte Szene vor
demgegnerischenGehäusewar
jene, als Pentrelli eine scharfe
Hereingabe von Cakir verpass-
te.Wenigstens konnten sich die
Einheimischen auf Schluss-
mann Aziri verlassen, der mit
zwei starken Paraden Schlim-
meresverhinderte.Beim0:1war
er allerdings chancenlos.Agushi
hatte anderGrundlinieOtt ver-
nascht, sein Rückpass brauchte
Riccardi nur noch einzuschie-
ben.

DieWendezumGutenausSicht
der Bazenheider kam nach
knapp einer halben Stunde. Zu-
lic kam an den Ball, verscha昀昀te
sich mit einer Finte Platz und
schloss 昀氀ach zum1:1 ab. Es soll-
te der erste seiner drei Streiche
sein.

Nach dem Seitenwechsel
konnte Weesen in den ersten
Minuten mehr Druck entwi-
ckeln, die Glanzpunkte setzten
hingegen die Bazenheider. Auf
PassvonMisic trafTorjägerPen-
trelli zum 2:1. Nicht umsonst

sprach Bazenheid-Trainer Da-
niel Bernhardsgrütter von einer
Willensleistung seiner Mann-
schaft. Ab diesem Zeitpunkt
spielten nur noch die Toggen-
burger. Weesen wirkte wie ge-
schocktundwar zukeinerReak-
tion fähig.Das kamdenEinhei-
mischenentgegen,was sienach
65Minutenzum3:1nutzten.Er-
neut Zulic liess seinen Gegen-
spieler alt aussehenundbei sei-
nem Schuss aus halbrechter
Position hatte dann Schluss-
mann Hasanbasic keine Ab-

wehrchance.ZehnMinuten spä-
ter folgte sein dritter Streich.
Nach einem hohen Ball stieg er
am höchsten und köpfelte aus
rund zehnMetern zum4:1 ein.
Pentrellimit
Doppelpack
DenSchlusspunktunter eine zu-
erst harzige, dann ausgegliche-
neundspäter einseitigeAngele-
genheit setztePentrellimit dem
5:1 nach 82 Minuten. Er stand
zumerstenMal in dieser Saison
aufdemPlatzundhatbewiesen,

wie wertvoll er für die Mann-
schaft ist. Nach dem Abp昀椀昀昀
zeigte sich Trainer Bernhards-
grütter erleichtert: «Wichtig
war,dassdieMannschaft immer
an sich geglaubt hat. Wir müs-
senaberdemütigbleiben, eswar
vorhernicht alles schlecht, es ist
jetzt auch noch nicht alles gut.»

Nun sei wichtig, dass sein
Team nicht übermütig werde
und konzentriert bleibe, denn
mitRapperswil-Jona2warte am
kommenden Wochenende be-
reits dernächsteharteBrocken.

Drei Punkte beim AufsteigerErstligist Uzwil holt sich den ersten Auswärtssieg der Saison und schlägt Balzersmit 2:0.Moser undWirth tre昀昀en.
Beat Lanzendorfer

Uzwil imHoch. Dank dem 2:0-
Sieg gegen Balzers – dem zwei-
ten Zu-Null-Erfolg in Serie –
klettert die Mannschaft nach
demschwachen Saisonstart auf
Platz 11.

Fussball kannallerdingsbru-
tal sein. Im Vergleich zwischen
Balzers und Uzwil war der Auf-
steiger ausdem«Ländle» inder
ersten Halbzeit die bessere
Mannschaft, lag aber mit 0:1
hinten. Zur Feldüberlegenheit
kamenvier sogenanntHundert-
prozentige, die alle nicht ver-
wertet werden konnten. Es
brauchte schon einen hellwa-
chen Waldvogel zwischen den
Pfosten, derdreimal inextremis
rettete.

Markusprachvon
einemArbeitssieg
BekimMarku,UzwilerCo-Trai-
ner, der den abwesenden«Giu-
si» Gambino noch einmal als
Chefcoach an der Linie vertrat,
war nach Spielschluss mit den
Nerven ziemlich am Ende. Er
benötigte einen Moment, um
die richtigen Worte zu 昀椀nden.
«Dasheutewar einArbeitssieg.
NachdemgutenBeginnundder
schnellen Führung fehlte die

Aggressivität. Wir haben dem
Gegner viel zu viel Raumgelas-
sen.»

Er konnte sich nicht erklä-
ren, weshalb seineMannschaft
nach dem Derbysieg gegen

Gossau nicht mit mehr Selbst-
vertrauen aufgetreten ist.
«Wennwir ehrlich sind, hätte es
zur Pause 3:1 oder sogar 4:1 für
Balzers stehen können.» Im-
merhindurften sichdieUzwiler

und diemitgereisten Fans über
ein schön herausgespieltes Tor
freuen. Fransciniwurde auf der
linkenSeite indieTiefe lanciert.
Sein genau getimter Querpass
fand inderMitteMoser, der aus

kurzer Distanz das Leder über
die Linie schob.

Markuhätte sichgewünscht,
dass es im selben Stil weiter-
geht, denn er sah die Schwä-
chenbeimGegner inderDefen-

sive,was er bereits vorAnp昀椀昀昀 in
der Garderobe angesprochen
hätte. «Letztendlich ist es mir
aber egal,wie der Sieg zustande
gekommen ist, wichtig sind die
drei Punkte.»

Steigerung inder
zweitenHalbzeit
Den zweiten Saisonsieg ver-
dienten sich die Uzwiler dann
aufgrund der Leistungssteige-
rung in der zweiten Halbzeit.
Nun erarbeiteten sie sich
auch Chancen, und eine davon
führte prompt zum 2:0. Wirth
konnte sich als Torschütze fei-
ern lassen.

Dank seiner Schnelligkeit
entwischte er nach gut einer
Stunde der Verteidigung und
liess mit seinem halbhohen
Schuss SchlussmannZuvic kei-
neAbwehrchance.Danachwar
die Moral des Aufsteigers ge-
brochen und die Gäste hätten
das Skore sogar noch ausbauen
können. Chancen dazu wären
vorhanden gewesen.

Lanzendorfer sowie die ein-
gewechselten Barkate und Sej-
dija zeigten sich vor dem geg-
nerischen Gehäuse aber zu
wenig abgeklärt und schei-
terten am gut reagierenden
Torhüter.

Fabio Moser schoss für die Uzwiler den wichtigen Führungstreffer.
Bild: Beat Lanzendorfer

JUNGUNTERNEHMER – ERFOLGREICH AM MARKTFACHMANN FÜR ZIMMERMANN- UND SCHREINERARBEITENDaniel Brunners Materie
ist das Holz. Mit Schweizer
Sorgfalt und südamerika-
nischer Flexibilität fertigt
er Carports, Pergolas und
Terrassenböden.

Viele Jahre lebte Daniel Brunner
in Paraguay und baute dort einen
Schreiner- und Zimmereibetrieb
auf. Vor zwei Jahren kehrte er
mit seiner Familie in die Schweiz
zurück. Mit der Gründung seiner
Firma «Brunner Handwerk» für
Schreiner- und Zimmermannsar-
beiten hat Daniel Brunner wieder
Wurzeln in der Region geschlagen.
Sein Angebot ist zugeschnitten auf
einen Einmannbetrieb: Er führt all-
gemeine Innenausbauarbeiten aus,
fertigt Sitzplatz-Überdachungen,

repariert und restauriert Möbel.
Eine grosse Leidenschaft ist auch
das Arbeiten mit Altholz. Die Pro-
dukte aus seiner Werkstatt zeich-
nen sich durch einen rustikalen Stil
aus, da er das Holz möglichst natür-
lich belässt. In seinem Arbeitsalltag
profitiert Daniel Brunner von seinen
Erfahrungen im Ausland: «In Para-
guay ist qualitativ gutes Holz aus
der Sägerei Mangelware. Auch pas-
sendes Werkzeug fehlte oft. So habe
ich gelernt, aus wenig das Beste
zu machen und clevere Lösungen
zu finden.» Dank seinem breiten
Fachwissen über Zimmermanns-
und Schreinerarbeiten führt er alle
Arbeiten rund um ein Projekt selber
aus: er berät seine Kunden per-
sönlich, erstellt Offerten, zeichnet
Pläne in 3D, bestellt Material, fer-

tigt das Produkt und montiert es vor
Ort. Am 1. Juni hat Daniel Brunner
in Bettenau seine Werkstatt eröffnet
und ist nun bereit für Kundschaft,
die ihre Holzträume verwirklichen
möchte.

Brunner Handwerk
Daniel Brunner
9243 Jonschwil
076 611 44 58
www.brunnerhandwerk.ch
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Daniel Brunner hat ein Flair für Altholz. In seiner Werkstatt fertigter daraus Neues.
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Güterbahnhof aus Richtplan raus?
Morgen beugt sich das Stadtparlament über denRichtplan. Die vorberatendeKommission hat Änderungswünsche.

LucaGhiselli
undMarlen Hämmerli

Es ist kein Geheimnis: Die Mit-
glieder der ein昀氀ussreichen Lie-
genschaften- und Baukommis-
sion (LBK) im Stadtparlament
sind alles andere als glühende
Verfechter der geplanten Eng-
passbeseitigung mit Anschluss
Güterbahnhof, Tunnel Feldli
und Tunnel Liebegg. Oder bes-
ser: eine Mehrheit der Mitglie-
der. Sie sind der Überzeugung,
dass es diese Bauwerke für ins-
gesamt 1,3 Milliarden Franken
(3. Röhre Rosenberg inklusive)
nicht brauche.

Dashabensiebereits imver-
gangenen Herbst deutlich ge-
macht.EinVorstossderLBKfor-
derte, der Stadtrat solle sichent-
gegenseinerbisherigenHaltung
fortan bei Bund und Kanton
gegen den Anschluss Güter-
bahnhof und die neuen Tunnel
einsetzen. Das Postulat wurde
knappüberwiesen.Aktuell liegt
der Ball beim Stadtrat, auch
wenn Baudirektor Markus Bu-
schor schonkurznachdemEnt-
scheid klarmachte, dass der
Stadtrat keinen Sinneswandel
aufKommandodes Parlaments
vollziehenwerde.

Jetzt doppelt die LBK nach.
Am Dienstag behandelt das
Stadtparlament die Anpassung
deskommunalenRichtplans.66
neue Beschlüsse sollen ihren
Weg in den Plan 昀椀nden, 38 sol-
lengestrichenund63angepasst
werden. So beantragt es der
Stadtrat in der entsprechenden
Vorlage. Die LBK hat ihrerseits

aber Anträge zur stadträtlichen
Version gestellt. Neben kleine-
ren Punkten gibt es einen Bro-
cken,unddas istderGüterbahn-
hof.

Rotstift für
dieEngpassbeseitigung
Beispiel 1: Unter «Entwick-
lungsareale»würdeder Stadtrat
zum Güterbahnhof gerne fol-
gendenText imRichtplan lesen:
«DasAreal desGüterbahnhofes
(...) ist nur teilweise überbaut
und unternutzt. Es wird mögli-
cherweise im Zusammenhang

mit der Engpassbeseitigung A1
imBereich der heutigenGüter-
bahnhofstrasse teilweise für
eine Anschlussverbindung zur
Autobahn (‹TeilspangeA1›) ge-
braucht.» Die LBK möchte die
gesamte Passage streichen.

Beispiel 2: Unter demPunkt
«Moderne Arbeitsplatzgebiete
an den Stadteingängen»möch-
te die LBK zusätzlich folgenden
Abschnitt streichen lassen: «Es
soll auf derBasis derWohn-Ge-
werbe-Zone mit Wohnen, Ge-
werbe undDienstleistungen als
Teil des Stadtzentrums ge-

mischt genutzt werden. Im Ge-
biet sollenaufgrundder sehrgu-
ten Erschliessungsmöglichkeit
mit dem ö昀昀entlichen Verkehr
und der innerstädtischen Lage
auch publikumsintensive Ein-
richtungen möglich sein.» Da-
mit kommtzumAusdruck, dass
eineMehrheit derLBKo昀昀enlas-
sen möchte, wie es mit dem
Areal weitergeht.

Beispiel 3:AuchbeimUnter-
punkt «Hochleistungsstrassen-
netze» ist die Engpassbeseiti-
gung ein Thema. Es heisst, mit
3. Röhre und Teilspange würde

«dieLeistungsfähigkeit desGe-
samtverkehrssystems gewähr-
leistet, die Verkehrssicherheit
erhöht und die Innenstadt ent-
lastet».Auchdavonwill dieLBK
nichts imRichtplan lesen.

Rot-Grün-Grünliberaler
Schulterschluss
Auf Anfrage erklärt Kommis-
sionspräsidentin Jacqueline
Gasser-Beck (GLP):«Damit soll
der politische Wille der ökolo-
gisch ausgerichteten Parteien
zum Ausdruck gebracht wer-
den.» Eine Kommissionsmehr-
heit wolle mit den Änderungen
ein Zeichen gegenüber dem
kantonalen Richtplan setzen,
der den Anschluss Güterbahn-
hof nach wie vor verfolge und
verbindlich sei.

Die LBK setzt sich wie folgt
zusammen: 3 SP, 2 GLP, 2 Grü-
ne, 2FDP, 1Mitte, 1 SVP.Es liegt
auf derHand, dass ein Schulter-
schluss von SP, GLP und
Grünen für eine Mehrheit aus-
reicht. Auch im Parlament
ist das der Fall: Die Fraktionen
von SP/Juso/PFG, GLP/JGLP
und Grüne/Junge Grüne kom-
men zusammen auf 35 Stim-
men, die Bürgerlichen auf 28.
UnddieGrünliberalen scheinen
inderAutobahn-Frage äusserst
einig mit Links-Grün. Gut
möglich also, dass die Gegne-
rinnen und Gegner des geplan-
ten Autobahnanschlusses mor-
gen Dienstag dank der LBK
einen zweiten Etappensieg fei-
ern – und den Autobahnausbau
aus dem städtischen Richtplan
kippen.
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Jugendlabor: Die
Welt der Steine
Experimente Das Naturmu-
seum St.Gallen lädt Kinder ab
der 3. Klasse auf Mittwoch,
23. August, 13.45 bis 16.30 Uhr,
ins Jugendlabor ein. Eswird ge-
kratzt und gehämmert, um ver-
schiedene Steinarten zu erfor-
schen. Anmeldungunter info@
naturmuseumsg.ch. (pd/red)

Der kommunale Richtplan soll den geplanten Autobahnanschluss Güterbahnhof nicht erwähnen, findet
eine Mehrheit der Liegenschaften- und Baukommission des Stadtparlaments. Bild: Arthur Gamsa

Nicht nur amGüterbahnhof zeigt sich die rot-grüne Handschrift

Der Richtplan zeigt, wie sich die
Stadt künftig entwickeln soll, in
Sachen Siedlung, Landschaft
und Verkehr. Wenig verwunder-
lich, sieht die vorberatende Lie-
genschaften- und Baukommis-
sion (LBK) für das Dokument zig
Abänderungen vor. Dabei han-
delt es sich um viele kleine, aber

auch ein paar bedeutende An-
passungen.

So pocht die LBK im Kapitel
Verkehrsentwicklung auf die
prioritäre Behandlung von
«nachhaltigen Verkehrsformen»,
wie etwaÖV sowie Fuss- undVe-
loverkehr. Ihr Anteil amGesamt-
verkehr solle gesteigert werden.

Die LBK hat zudem ein neues
Kapitel «Güter- und Gewerbe-
verkehr» eingefügt als soge-
nannte Vororientierung. Das
heisst: Die genannten Entwick-
lungen können künftig wichtig
werden. Im Kapitel heisst es
etwa, der Güter- und Gewerbe-
verkehr solle mit «geeigneten

Verkehrsmitteln» bewältigt wer-
den, etwa E-Cargobikes. Der
Güterverkehr solle ausserdem
effizient organisiert werden, so-
dass in der Stadt weniger Last-
und Lieferwagen verkehren.

Auch Zwischennutzungen
sind ein Thema. Die LBK hat im
Kapitel Siedlungsstruktur einen

entsprechenden Punkt einge-
fügt. Demnach sollen Zwischen-
nutzungen von brachliegenden
Arealen und Flächen sowie leer
stehenden Räumlichkeiten er-
möglicht werden. Dies könne
«lokale Bedürfnisse undDefizite
befriedigen und die Lebensqua-
lität erhöhen». (mha)

JUNGUNTERNEHMERIN – ERFOLGREICH AM MARKT

COACH FÜR PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG
Als Persönlichkeits- und
Lifecoach begleitet Mélanie
Hocquet Menschen, die ihr
Leben nach ihren Wünschen
und Bedürfnissen gestalten
möchten.

Mit Krisen kennt sich Mélanie
Hocquet aus. In ihrem Leben hat
sie einige gemeistert. Besonders
einschneidend war ein Burn-out:
«Danach habe ich mir ein neues
Leben designt und beruflich und
privat einen Neuanfang gewagt.»
Mit ihrem Unternehmen «Lebens-
designerin» unterstützt sie nun
auch andere Menschen bei der
Neuorientierung – authentisch
und empathisch. Als Persönlich-
keits- und Lifecoach profitiert sie
dabei nicht nur von ihren eigenen

Erfahrungen, sondern auch von
ihrem umfangreichen Fachwissen,
das sie sich in verschiedenen Coa-
ching-Ausbildungen und während
ihrer Arbeit im Personalbereich
angeeignet hat.
In ihren Coachings unterstützt
Mélanie Hocquet Menschen, die
sich persönlich weiterentwickeln
möchten. Manchmal ist eine Tren-
nung, ein Jobverlust oder eine
Midlife-Crisis der Auslöser. Oft geht
es aber auch um Sinnfragen oder
darum, wie man Denkblockaden
lösen, das Selbstwertgefühl stärken
oder das eigene Potenzial besser
nutzen kann. «Ich motiviere meine
Klientinnen und Klienten, ihr Leben
neu zu designen. Es muss sich von
innen gut anfühlen – und nicht ein-
fach nach aussen perfekt ausse-

hen», bringt Mélanie Hocquet ihre
Philosophie auf den Punkt.
Die Sitzungen finden in ihrer Pra-
xis in Gossau oder digital statt. Als
Ergänzung zu den Coachings plant
die Lebensdesignerin auf Anfang
2024 Workshops zu verschiedenen
Themen. (pd)

Lebensdesignerin –
Persönlichkeits- und Lifecoach
Mélanie Hocquet
9200 Gossau
079 786 63 27
melanie-hocquet@hotmail.com
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Mélanie Hocquet lädt am 2. September zu einem Tag der offenen
Tür in ihre Praxis ein. Bild: PD

Starthilfe bei
Firmengründung &
Nachfolgeregelung
Wir beraten dich unabhängig
und kostenlos in

• Flawil
• Gossau
• Wattwil
• Wil

071 393 71 00
071 383 44 44
071 988 75 81
071 923 08 53

18

Nachbarschaft
Montag, 14. August 2023

Mehr Volk – und Ticketfälschungen
Rund 6500Personenwaren amWochenende an den Jazztagen Licht

ensteig dabei. Nicht alle verscha昀昀ten sich legal Zut
ritt.

Sascha Erni / SimonDudle

Ob es der Wakker-E昀昀ekt war?

Schon am Erö昀昀nungsabend

bildete sich eine lange Schlan-

ge vor der Kasse. «So etwas

habe ich am Jazztage-Freitag in

den vergangenen zehn Jahren

nicht gesehen», sagte ein An-

wohner. Er war sichtlich froh

darüber, dass er seinen Ein-

trittsbändel bereits am Vortag

erhalten hatte.
OK-Präsident Raphael Gy-

gax sprach am Sonntagabend

von rund 6500 Personen, die

dasStädtli bevölkert hätten.Das

seien gut 1000 Leute mehr als

im Vorjahr – und etwa 500 we-

niger als im Rekordjahr 2019.

VorallemderFreitag sei sehrgut

besucht gewesen. Am Samstag

warderAndrangetwasgeringer,

wohl auchwegendiverser ande-

rer Grossanlässe wie der Zür-

cher StreetParadeoderdesSee-

nachtfestsKreuzlingenamglei-

chenAbend.

Primitivundprofessionell
gefälscht

Allerdings verscha昀昀ten sich in

Lichtensteignicht alle Jazztage-

Besucher mit legalen Mitteln

Zutritt. Eswarenauchgefälsch-

te Tickets im Umlauf. Laut Gy-

gax seien sowohlPrint- als auch

Online-Billette betro昀昀en gewe-

sen. SelbstArmbändeli seienge-

fälscht worden. «Zum Teil wa-

ren die Fälschungen primitiv,

zumTeil professionell.Wirwer-

den Konsequenzen ziehen und

überlegen uns Massnahmen»,

sagte Gygax. Konkret werden

Anzeigen geprüft.
Wie viele gefälschte Tickets

im Umlauf waren, ist schwierig

zueruieren.Gygaxgeht von«20

bis 30»aus.Es ist das ersteMal,

dass sich das OK der Jazztage

mit Ticket-Schwindlern befas-

senmusste.

KeineFestbänkemehr
imElchzelt

Gespannt war man auf die an-

kündigtenÄnderungenaufdem

«Goldenen Boden»: Um der

Bierhallen-Atmosphäre ent-

gegenzuwirken,wurde imElch-

zelt aufFestbänkeverzichtet. So

sollte mehr Raum fürs Tanzen

und fürdieMusik zurVerfügung

stehen. Das Konzept ging auf:

Das Elchzelt botmehr Konzert-

Feeling als in den vergangenen

Jahren.EinGast ergänzte:«Frü-

her hat man kaum noch etwas

von der Musik gehört, weil die

Leute dasassen und permanent

redeten.» Er würde sich eine

ähnlicheAnpassung imFestzelt

auf dem Postplatz wünschen.

Doch dazu wird es laut Gygax

genauso wenig kommen wie in

derKalberhalle, damandort am

Jazz-Keller-Charakter festhal-

tenund somit nicht aufdieBän-

ke verzichtenwill.

ImVorfeld hatte dasOrganisa-

tionskomitee erklärt, dass ge-

zielt mehr Künstlerinnen für

das Musikfestival angefragt

wurden. Tatsächlich fanden

sich vergleichsweise viele

weibliche Acts auf den sechs

Bühnen. Zwar musste die Co-

Headlinerin Pilar Vega krank-

heitshalber absagen und wur-

de durch den Sänger Chelan

vertreten. Es zeigte sich jedoch

mit Acts wie Aliose, Veronica

Fusaro, Two and the Sun,

Caroline Chevin und Da Cruz

spürbar mehr Weiblichkeit

an den Jazztagen als in den

Jahren zuvor. Als Headliner

traten Bastian Baker und Loco

Escrito auf.

Im gesamten betrachtet blieb

das Festival gewohnt friedlich

und folgte dem bekannten

Muster: Während viele wegen

bestimmter Acts nach Lichten-

steig kamen, nutzte ein Gross-

teil die Jazztage fürs spontane

Tre昀昀en mit Freunden zur

jeweils bevorzugten Stilrich-

tung, ganz nach Lust und Lau-

ne. Der Genre-Mix, für den

Geni Scherrer und sein Pro-

gramm-Team sorgten, bot

für jede Gemütslage die pas-

sende Musik.

www.
Weitere Bilder auf

www.tagblatt.ch/toggenbu
rg

Jazztage-Urgestein Stephan Holstein war auch dieses Jahr mit dabei.
Bilder: Sascha Erni Veronica Fusaro rockte das Elchzelt.

DieNeugestaltung des Elchzelts auf dem«GoldenenBoden» brach-

te die erwünschteWirkung.
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AUSSORTIEREN UND NEUORDNEN MIT SYSTEM

Fabienne Frei ordnet mit

ihrer Firma «Auslege-

ordnung» Dinge neu. Das

Resultat sind aufgeräumte

Wohnräume oder schlanke

Prozesse am Arbeitsplatz.

Im Frühling 2022 hat sich Fabienne

Frei als Ordnungscoach selbständig

gemacht. Mit ihrer Firma «Ausle-

geordnung» unterstützt sie Men-

schen, die ihr Zuhause wohnlicher

gestalten möchten oder sich weni-

ger Ballast und mehr Leichtigkeit

wünschen. «Viele haben ihre Räume

gefüllt mit Dingen, die sie eigent-

lich gar nicht brauchen. Trotzdem

fällt den meisten das Ausmisten

schwer», sagt der Ordnungsprofi.

In einem Coaching zeigt Fabienne

Frei vor Ort, wie Gegenstände

systematisch kategorisiert und

reduziert werden können und mit

welchen Tricks es gelingt, Dinge

loszulassen. Auch das Konsum-

verhalten wird reflektiert. Wichtig

ist ihr das Thema Nachhaltigkeit.

Deshalb werden die aussortierten

Dinge nach Möglichkeit an Brock-

enhäuser, Secondhand-Shops oder

soziale Einrichtungen weitergege-

ben.
Nach dem Ausmisten erstellt die

Ordnungsexpertin ein individuelles

Ordnungssystem, das zum Alltag

der Kunden passt. So wird vieles

einfacher: Aufräumen geht schnel-

ler, mühsames Suchen entfällt und

es bleibt mehr Zeit für anderes.

Die neue Ordnung sorgt zudem für

mehr Wohlbefinden und Zufrieden-

heit.

Fabienne Frei begleitet auch Klein-

unternehmen, die ihre Abläufe

optimieren wollen: «Wer gut orga-

nisiert arbeitet, spart Geld und

gewinnt Zeit», ist sie überzeugt. Ihr

Wissen gibt sie auch in Workshops

weiter. Alle Termine sind auf der

Webseite zu finden. (pd)

Auslegeordnung – professional

organizing

Fabienne Frei

9242 Oberuzwil

078 758 19 35

www.auslegeordnung.ch

ANZE IGE F ENSTER

Fabienne Frei hat ihr Flair für Ordnung und Struktur zum Beruf

gemacht.
Bild: PD
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Wettbewerb für

Segelkunst

Niederstetten/
Wil Auf dem

Flugplatz des Modell昀氀ugsport-

vereins Wil in Niederstetten

昀椀ndet vom 25. bis 27. August

ein Segelkunst昀氀ug-Wettbewerb

statt. Im Rahmen der Contest

Euro Tour 2023 messen sich die

besten Piloten. Das Kür- und

Showprogramm startet am

Samstag um 15 Uhr und dauert

bis ca. 20 Uhr. (pd)

«Unsere Fans sind einfach geil»

Helvetic-Guards-Geschäfsführer Toni Zöller über das letzte Heimspiel am Sonntag und die Zukunft der Heimstätte.

Lukas Tannò

«Let’s go Guards, let’s go!» Wer

in diesem Sommer an den Wo-

chenenden imWilerSüdquartier

unterwegswar,hatteguteChan-

cen, diesen Anfeuerungsruf zu

hören. Denn Mitte Juni bekam

die Stadt Wil eine neue sportli-

che Attraktion. Das American-

Football-Team Helvetic Guards

aus der European League of

Football (ELF) entschied sich,

seine Heimspiele im Sportpark

Bergholz auszutragen.

Nun steht am Sonntag das

letzte Spiel auf heimischem Bo-

den an. Zu Gast ist mit den

Rhein Fire Düsseldorf der un-

geschlagene Favorit auf den Ti-

tel. Die Helvetic Guards und

Geschäftsführer Toni Zöller

wappnen sich für einen neuen

Zuschauerrekord und ein letz-

tes gemeinsames American-

Football-Fest.

Fanaufmarschüberstieg

Erwartungen

«Obwohlwireinneugegründetes

Teamsindundeinendurchwach-

senen Saisonstart hatten, kamen

immer sehr viele Fans an unsere

Heimspiele. Das hat unsere Er-

wartungenklarübertro昀昀en»,sagt

Zöller. Der Au昀戀au einer starken

Fanbasewarzwareinesderwich-

tigstenZiele,dassdieGuardsaber

bereits indererstenSaisonsovie-

le Leute anlocken würden, war

nicht abzusehen. Durchschnitt-

lich etwa 2500 Zuschauerinnen

und Zuschauer waren bei den

Heimspielen im Stadion.

«Darauf sind wir extrem

stolz. Unsere Fans sind einfach

geil, ich kann es nicht anders sa-

gen», so der Geschäftsführer.

Die Euphorie der vielen Fans

führteauchdazu,dassdieAtmo-

sphäre im Bergholz «unglaub-

lich» ist und die Guards einen

grossen Heimvorteil haben.

Zöller meint weiter: «Ich

habenunschoneinigeStadien in

der ELF erlebt und muss sagen,

dasswireinesder lautestenüber-

haupt haben.» Das sei wirklich

speziellundsorgedafür,dassdie

Spieler auf dem Feld richtigge-

hend elektrisiert werden.

Verbleib imBergholznoch

nicht sicher

Laut Zöller wird das auch die

Rhein Fire überraschen: «So ein

Auswärtsspiel wie am Sonntag

haben sie in dieser Saison noch

nie gehabt. Das können wir zu

unserem Vorteil nutzen.» Denn

genau wie Rhein Fire kamen

auch die Stuttgart Surge Mitte

Juli als klarer Favorit nach Wil

und wurden mit 31:13 wieder

nach Hause geschickt. «Es wird

ein sehr schwieriges Spiel und

wir sind der Underdog, aber

Rhein Fire hatte ein hartes Du-

ell mit München vergangene

Woche, während wir frei hat-

ten», so der Geschäftsführer.

Die Guards werden also ausge-

ruhter in diese Partie gehen.

Ob das Spiel am Sonntag das

letzte Heimspiel der Guards im

Sportpark Bergholz ist, konnte

Zöller noch nicht beantworten.

«Wir warten nun die letzten bei-

den Saisonspiele ab und analy-

sieren dann alles ganz genau.

Danach schauen wir, wie es wei-

tergeht», sagt er. Das Bergholz

sei ein superStadionunddieZu-

sammenarbeitmitderStadt, der

Wispag AG und der Polizei habe

gut funktioniert. Das sind alles

Faktoren, die in den Entscheid,

wo nächste Saison gespielt wird,

ein昀氀iessen.
Trotzdem ist es das Ziel der

Helvetic Guards früher oder spä-

ter,nochmehrLeuteanzulocken.

Das Bergholz könnte also bald

schonzukleinsein.Auchdeshalb

sagtZöller:«WirwollenamSonn-

tageinfachnochmalsgemeinsam

mitunserenFanseinFest feiern.»

Ob es solche B
ilder auch im kommenden Jahr im

Stadion Bergh
olz geben wird

, ist noch unkla
r.

Bild: Arthur Ga
msa

Toni Zöller, Ge
schäftsführer d

er

Helvetic Guard
s. Bild: Lars Kauz

JUNGUNTERN
EHMER – ERF

OLGREICH AM
MARKT

KOMPETENTER PARTNER FÜR PHOTOVOLTAI
K UND STROM

Die Burtscher E
lektro-

und Gebäudete
chnik AG

bietet massgeschneide
rte

Energielösunge
n für jede

Liegenschaft un
d setzt auf

ganzheitliche K
onzepte.

Steigende Strompreise und der

Trend zur Nachhaltigkeit lassen die

Nachfrage nach innovativen Ener-

gieversorgungssystemen steigen.

Darauf hat sich die Flawiler Firma

spezialisiert: Sie erstellt ganzheit-

liche Energiekonzepte und bringt

dabei ihre hohe Kompetenz in den

Bereichen Elektroinstallation und

Solartechnik ein.

«Unsere Kunden bekommen Ener-

gielösungen aus einer Hand und

haben somit nur einen Ansprech-

partner», beschreibt Pascal Hen-

gartner die Firmenphilosophie. Vor

drei Jahren hat er zusammen mit

Jonas Hollenstein die Firma und das

engagierte Team übernommen.

Besonders gefragt sind derzeit

Photovoltaik-Anlagen. Damit der

CO2
-neutral produzierte Strom opti-

mal genutzt werden kann – etwa

um das Elektroauto zu laden, die

Wärmepumpe zu betreiben oder

den Boiler zu heizen – werden die

Anlagen mit intelligenten Manage-

mentsystemen und passenden

Speichersystemen kombiniert. Ganz

im Sinne des Slogans der Burtscher

Elektro- und Gebäudetechnik AG:

«Energie Clever eingesetzt».

Auch die Nachwuchsförderung ist

dem Führungsteam um Pascal Hen-

gartner wichtig. Deshalb bildet das

Unternehmen Lernende im Bereich

Elektro und Solar aus. Zudem bilden

sich alle Mitarbeitenden regelmäs-

sig weiter. So sind sie über Innova-

tionen und Trends immer im Bild

und können ihre Kundinnen und

Kunden auf dem Weg zu einer cle-

veren Stromversorgung kompetent

begleiten. (pd)

Burtscher Ele
ktro- und

Gebäudetechn
ik AG

9230 Flawil, 071 393 28 14

info@burtsche
rag.ch

ANZE IGE F ENSTER

Die beiden Firmeninhaber Pascal Hengartner (Geschäftsführer)

und Jonas Hollenstein (Leiter Photovoltaik).
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Favorit lässt Aussenseiter hinter sich

Florin Scherre
r holt für dieM

itte einen zwe
iten Sitz imGossauer Stad

trat. Er setzt si
ch deutlich ge

gen Florian Ko
bler (SP) durch

.

PerrineWoodtli

Über ein halbes Jahr ist
es her,

seit FlorianKo
bler (SP)undF

lo-

rin Scherrer (Die Mitte) be-

kanntgaben,
für die Gossauer

Stadtregierun
g zu kandidieren.

Gestern sindd
ieWürfel nunge-

fallen: Der neue Stadtr
at heisst

Florin Scherrer. Der 35-Jährige

erhält 2439 Stimmen (58,3 Pro-

zent) und setzt sich damit im

zweiten Wahlgang deutlich

gegenFlorianK
oblerdurch.D

ie-

ser hatmit 1702 Stimmen (40,7

Prozent) das
Nachsehen. D

ie

Stimmbeteiligung
liegt bei

knapp 36 Prozent.

Die Freude sei riesig, sag
t

Scherrer kurz nach Bekannt-

gabe des Resultats.
«Es ist ein

wunderschöne
s Gefühl.» Er sei

auch erleichtert. «A
m Sonntag

löste sich eine grosse Anspan-

nung», sagt Sc
herrer, der ein

en

zweiten Sitz für die Mitte im

fün昀欀öp昀椀gen Stadtrat erobert

hat. «Die letztenMonatewaren

intensiv. Ich bin sehr dankbar,

dass sich diese nun ausgezahlt

haben.» Sein Handy sei nun im

Dauerbetrieb,
sagt Scherrer

la-

chend. «Ich erhalte zahlreiche

Gratulationen
, was mich sehr

freut.» Er werde nun
im «Frei-

hof»aneinem
Dankesapérom

it

seinen Unterstützeri
nnen und

Unterstützern
anstossen. «D

en

Abendwerde
ich dannmitmei-

ner Frau und unserer Toch
ter

geniessen.»
Im ersten Wahlgang vom

18. Juni trennte
nFlorinScherr

er

und Florian Kobler, die beide

auch imKantonsrat po
litisieren,

lediglich245S
timmen. Scherrer

konnte 1577 Stimmen auf sich

vereinen, Kob
ler 1332. Die bei-

den erhielten damals zusätzli-

cheKonkurren
zvonBennoK

ol-

ler (SVP), der
1316 Stimmen er-

hielt, undvon
SandroContra

tto

(FDP), dermit 734Stimmenauf

dem vierten Platz landete.
So-

wohl Koller al
s auch Contratto

nahmen sich nach dem ersten

Wahlgang aus de
mRennen.

Dass er seinen Vorsprung

auf seinen Mitstreiter nun
auf

737 Stimmen ausbauen k
onnte,

sei erfreulich,
sagt Scherrer.

«Es

ist schön, dass
das Resultat n

un

deutlichundn
icht knappaus

ge-

fallen ist», erg
änzt der frisch

ge-

wählte Stadtrat. Und
bedankt

sich bei Florian Kobler für den

«stets fairenW
ahlkampf».

«Gossau ist leidernoch

nichtbereit fü
rdieSP»

Während der Wahlsonntag für

Scherrer undd
ieMitte einFreu-

dentag ist, herrscht b
ei Florian

Kobler und der SP Enttäu-

schung. «Ich b
in natürlich tra

u-

rig darüber, da
ss sich die Goss-

auerinnen und Gossauer gege
n

mich und damit gegen den

Kandidaten links derMitte ent-

schieden haben», sagt der

Stadtparlamentarier am Sonn-

tagnachmittag. Statt ein
erMei-

nungsvielfalt b
estehe im Stadt-

ratnunnachw
ievoreineMacht-

konzentration
.

Bei einer Wahl wäre Kobl
er

der erste linke Stadtrat im bür-

gerlichen Gossau gewesen.

«Das Resultat
war erwartbar

»,

sagtKobler. Er
habevonAnfa

ng

angewusst,w
ie schwierig es

als

SP-Kandidat se
inwerde:«Tro

tz-

demhabe ichbis zu
mSchluss an

die Sensation
geglaubt. Nun

ist

sie leider ausg
eblieben.» Goss-

au sei leider o昀昀enbar immer

noch nicht bereit fü
r einen SP-

Stadtrat. «Vielleicht irgend-

wann.» Angesprochen
auf die

Stimmbeteiligung von knapp

36Prozent, sa
gt der 44-Jähri

ge:

«Ich glaube, es hät
te uns gelin-

genmüssen,mehr junge, urb
an

denkende Leu
te an die Urne zu

bringen.»
Trotz der «kla

ren Niederla-

ge» sehe er aber au
ch Positives,

betont derGew
erkschafter. «E

s

ist der SP gelungen, im
ersten

Wahlgangdaszw
eitbesteResul-

tat zu erzielen und am zweiten

Wahlgang teilzu
nehmen.»Man

habe über das
Wählerpotenzia

l

mobilisieren kön
nen. «Dasswi

r

nun knapp 41
Prozent der St

im-

men erhalten haben, ist ein
gu-

tes Resultat. Ich glaube, wir

konnten während dieses Wahl-

kampfes trotzallem
etwasbewe-

gen,und ichbi
ndankbar fürd

ie-

seZeit.»Dank
bar sei er auch

für

die grosseUnt
erstützung ind

en

vergangenenM
onaten. Auch

er

werde sich nun an einem Dan-

kesapéro imClub-Beizli de
s FC

Gossaumit seinenUnte
rstütze-

rinnen und Unterstützern
tref-

fen.Undauch
FlorianKobler

be-

dankt sichbeiF
lorinScherrer f

ür

den fairen Wahlkampf. «Ich

wünsche ihm viel Erfolg und

ho昀昀e, er kann
das scha昀昀en,w

as

er sich vorgen
ommen hat.»

Amtsantritt ist be
reits

amFreitag

Die Ersatzwahl wa
r nötig, weil

Stadträtin Gaby Krapf (FDP)

Ende August z
urücktritt. Flo

rin

Scherrer wird
sein Amt bereits

am nächsten Freitag antreten.

Er scheidet d
eshalb Ende Au-

gust aus dem
Stadtparlament,

welches er in d
iesem Jahr präsi-

diert, aus. Er
werde sich am

Montagmit seinemArbeitgeber

besprechen, s
agt Scherrer,

der

als Leiter Bau
und Planung bei

der Gemeinde Teufen a
rbeitet.

Ihm sei bewusst, d
ass ihm

sehr kurzfristi
g eine grosse H

e-

rausforderung
bevorstehe.«I

ch

habeRespekt
vormeinerneuen

Aufgabe. Abe
r vor allem freue

ich mich auf die Zusammen-

arbeitmit allenBeteilig
ten.»Zu-

nächst müsse nun aber geklärt

werden, ob er Krapfs Departe-

mentBau,Umwelt undVerke
hr

übernimmt oder ob es eine Ro-

chade gibt. So
oder so werde

er

schnellstmöglich damit begin-

nen, sich einzu
lesen.

Florian Kobler (SP)

Florin Scherrer (Die Mitte)

2439

1702

Wahlbeteiligung 35,94 %

Ersatzwahl

Stadtrat G
ossau

Quelle: Stadt Gossau/Grafik: stb

gewählt:

nicht gewählt:

2439 Gossauerinnen und Gossauer gaben Florin Scherrer (Die Mitte) ihre Stimme.

Bild: Michel Canonica (15.2.2023)

Kommentar

Die SP hat es in Gossau schwer

Nun ist klar: D
er neueGoss-

auer Stadtrat h
eisst Florin

Scherrer. DerMitte-Politiker

lässt Sozialdem
okrat Florian

Kobler deutlic
h hinter sich.

Dieser hat bis zu
letzt an eine

Sensation geg
laubt. Und das

wäre es tatsäc
hlich auch gew

e-

sen, wennKob
ler den Sprung

in die Exekuti
ve gescha昀昀t

hätte. Er wäre
der erste linke

Stadtrat im bürgerlichen

Gossau gewes
en. Das Poten

-

zial dazu hätte
er gehabt.

Die Rollen in die
semWahl-

kampfwaren vonA
nfang an

verteilt: Florin
Scherrer war d

er

Favorit, Floria
n Kobler der

Aussenseiter.
Und trotzdem

schien es nich
t unbedingt so

,

als ob derMitte-Kandidat
die

Wahl auf sicher
hat. Dass die

FDP Stimmfreigabe besch
loss

und nicht den
bürgerlichen

Kandidaten em
pfahl und die

SVP sich überhaup
t nicht zu

Wortmeldete vor dem
zweiten

Wahlgang, sprac
h nicht für

Scherrer. Letz
tlich kames dann

aber doch so, w
ieman es

erwarten konn
te: DieMitte

gewinnt, die S
P verliert. Das

Kopf-an-Kopf-
Rennen und d

ie

Sensation blei
ben aus. Alles

beimAlten.

Dass die SP auch nichtmit

einem vernetzten, en
gagierten

und erfahrene
nKandidaten

wie Florian Ko
bler den lange

r-

sehnten Stadt
ratssitz holen

kann, verdeut
lich erneut, wi

e

schwierig es d
ie Linken in

Gossau haben
. Trotz allemdarf

sich die SP über einen Sti
mm-

anteil von kna
pp 41 Prozent

freuen.

Dass Kobler d
ieWahl verpasst

hat, liegt aber
nicht nur an d

er

Parteifarbe. E
r hattemit Scher-

rer auch schlic
ht einen starke

n

Konkurrenten
. Der 35-Jährige

bringt reichlic
h Erfahrung u

nd

Dossierkenntnis
se sowie

frischen, junge
nWind in die

Exekutivemit. Er ist eine g
ute

Wahl.

PerrineWoodtli

perrine.woodtli@tagblatt.ch
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MEDIZINISCH
E MASSAGEN FÜR MEHR LEBENSQU

ALITÄT

Bei Rebecca
Plankl sind

muskuläre Be
schwerden

in guten Hän
den. In ihrer

Praxis bring
t die medizini-

sche Masse
urin verspa

nnte

Körper wied
er in Balanc

e.

Auch wenn der Fokus von Rebecca

Plankl auf dem Körper und insbe-

sondere den Muskeln liegt, sieht sie

den Menschen immer als Ganzes.

Deshalb beginnt sie jede Behand-

lung mit einem Gespräch – egal,

ob es eine neue Patientin ist oder

ein Stammkunde. «Jeder Mensch

ist einzigartig. Darum passe ich die

medizinische Massage individuell an

und berücksichtige auch die Tages-

form», erklärt sie ihre Philosophie.

Die medizinische Massage lindert

muskuläre Beschwerden am gan-

zen Bewegungsapparat, fördert

die Durchblutung und regt den

Stoffwechsel an. Nach dem Sport

unterstützt sie die Regeneration

und auch zum Vorbeugen von Ver-

spannungen – z. B. durch die täg-

liche Bildschirmarbeit – lohnt sich

ein regelmässiger Besuch bei der

medizinischen Masseurin, denn:

«Eine Massage sorgt für mehr

Mobilität und ein besseres Wohlbe-

finden.»

Rebecca Plankl beherrscht ver-

schiedene Methoden der medi-

nischen Massage. Neben der

klassischen Massage bietet sie

auch Fussreflexzonenmassage,

Bindegewebsmassage und Lymph-

drainage an. In ihrer Praxis steht

ausserdem ein Gerät für die Elek-

trotherapie. Diese Behandlung mit

Strom – sie ist schmerzfrei und

angenehm – lindert Schmerzen

und fördert die Durchblutung. Das

Angebot von Rebecca Plankl ist von

den Krankenkassen anerkannt und

die Kosten werden von den meisten

Zusatzversicherungen übernom-

men. (pd)

atlantismassagen

Rebecca Plankl

9200 Gossau

079 433 80 67

info@atlant
ismassagen.ch

ANZE IGE F ENSTER

Rebecca Plankl löst mit medizinischen Massagen Verspannungen

und verbessert so die Beweglichkeit.
Bild: PD
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Blutspenden im
Lindensaal Flawil

Flawil AmMittwoch,6. Septem-
ber, 昀椀ndet imLindensaal Flawil
von 17.30 bis 19.30 Uhr eine
Blutspendeaktion des SRKOst-
schweiz statt. Erstspender sind
gebeten, bis 19 Uhr zu erschei-
nen, da die Erstspende etwas
länger dauert. Ein Spende-
Checkkannunterwww.blutspen-
de-sg.ch gemacht werden. (pd)

200 Änderungen
vorgenommen

Kirchberg Von Ende März bis
Mitte Juni 2022hatderGemein-
derat in Kirchberg das Mitwir-
kungsverfahren über den Ent-
wurf der neuen Schutzverord-
nung für Baudenkmäler und
archäologischeDenkmäler (Ge-
samtrevisiondesOrtsbildinven-
tars aus dem Jahr 2005) durch-
geführt. Innert Frist gingen 213
Rückmeldungenein,wiedieGe-
meinde im Mitteilungsblatt
schreibt. Der Gemeinderat hat
in der Folge die Ratskanzleimit
der Beantwortung sämtlicher
Eingabenbeauftragt.Eswurden
mehr als 200 Änderungen vor-
genommen.

Die beachtliche Anzahl der
Rückmeldungenerforderte eine
zeitaufwendigePrüfung.Daraus
haben sich Änderungen erge-
ben, die vom Gemeinderat im
neuen Inventar bei der ö昀昀entli-
chen Au昀氀age bekanntgemacht
werden. In den Bereichen
«Schutzzonenreglement, Orts-
bilder von nationaler, kantona-
ler oder lokaler Bedeutung»
wurden teilweise wesentliche
AbweichungenzumEntwurfdes
neuen Inventars beschlossen.

Die vom Gemeinderat be-
schlossene neue Schutzverord-
nung wird voraussichtlich ab
dem 4. September bis 3. Okto-
ber unter Erö昀昀nung einer Ein-
sprachefrist von 30 Tagen öf-
fentlich aufgelegt. (pd)

Friedhofmauer
fertig saniert

Gähwil Die Friedhofmauer in
Gähwil war sanierungsbedürf-
tig. 2017und2019wurdenzwei
Sanierungsetappen beendet.
ZudemwurdederTeil derFried-
hofmauer, welcher der Katholi-
schen Kirchgemeinde Gähwil
gehört, 2018 saniert. Wie es im
Gemeindeblatt von Kirchberg
heisst, wurde von November
2022bisApril der letzteTeil der
Sanierungen getätigt und mit
der Montage der Geländer im
August abgeschlossen. An der
Bürgerversammlung im April
wurde ein Kredit von 120000
Franken genehmigt. (pd)

Brisante Revanche im Cup
Wenn im September der FCWil und Stade Lausanne-Ouchy aufeinandertre昀昀en, we

rden

Erinnerungen an eine denkwürdige Partie imApril wach.

SimonDudle

Am 28. April überschlugen sich
inderNachspielzeit imBergholz
in Wil die Ereignisse. Aus der
1:0-Führung der Wiler gegen
Stade Lausanne-Ouchy wurde
eine 1:2-Niederlage. Im Rück-
blickwar jenePartie derKnack-
punkt, warum es dem FC Wil
schliesslich nicht zum Aufstieg
in die Super League reichte, ob-
wohl er praktisch die ganze Sai-
son auf einem Aufstiegsplatz
klassiert war. Denn mit diesem
Ergebnis lancierten die Waadt-
länder eine Au昀栀oljagd, die sie
viaBarrage indiehöchste Spiel-
klasse führte.

Auf dem Bergholz entluden
sich nach dieser spektakulären
Wende die Emotionen. Nach
demSchlussp昀椀昀昀kamesaufdem
Feld zu einer Rudelbildung und

Handgrei昀氀ichkeiten,welchedrei
Spielern einenPlatzverweis ein-
trug. AufWiler Seitemusste Sil-
viodanachdrei Spielepausieren,
Genis Montolio gar vier. Auch
Yvan Alounga von Ouchy sah
Rot. Die Emotionen hatten sich
hochgeschaukelt, nachdem der
WilerCaptainPhilippMuntwiler
schon früh in der zweiten Halb-
zeit nacheineräusserst strittigen
Szene mit Gelb-Rot des Feldes
verwiesenwordenwar.

Routiniers fehlten
imAufstiegsrennen

So trugen die Wiler total acht
Spielsperren aus dieser Partie.
Dass die Routiniers Silvio und
MontolioalsKonsequenzdaraus
in einem wichtigen Teil des
Schlussspurts der Saison fehl-
ten, merkte man deutlich. Eine
Revanche gab es bisher nicht.

Mitte Septemberwirdes aber so
weit sein, wenn die beiden
Teams imCup-Sechzehntel昀椀nal
aufeinandertre昀昀en – wiederum
imBergholz.

Zwar sind Alounga und Sil-
vio mittlerweile bei anderen
Klubs aktiv, viele Spieler tre昀昀en
sich dann aber erstmalswieder.
Angesprochen auf diese heisse
Begegnung sagt Wils Trainer
Brunello Iacopetta: «Ich rede
nicht gerne von Revanche. Den
Spielern ist das aber schon ge-
blieben.»

Auch aus einem anderen
Grund ist diese Partie brisant.
Als die beiden Teams im Cup
letztmals aufeinandertrafen,
blamierten sichdieWiler bis auf
die Knochen. Im August 2016
war es. Stade Lausanne-Ouchy
kickte damals noch in der 1.
Liga. Beim FCWil fuhrwerkten

türkische Investoren mit gros-
sen 昀椀nanziellenMöglichkeiten.
Doch die Wiler bezogen am
Genfersee eine 2:4-Niederlage
und schieden aus – in der ersten
Hauptrunde. Die Zeiten haben
sichgeändert.Ouchyspieltmitt-
lerweile indieSuperLeagueund
ist somit Favorit.

FürdieWilerwirdes imSep-
tember auchdarumgehen, erst-
mals überhaupt imumgebauten
SportparkBergholzeinenSuper-
League-Klub zu besiegen.
GegendenFCZürich,Thunund
vergangene Saison gegen Sion
ist dasnicht geglückt –meistens
äusserst knapp. Der letzte Sieg
gegen einen oberklassigen Ver-
eingeht aufDezember 2012 zu-
rück, als die Young Boys im
Schneetreiben mit 4:3 in der
Verlängerung besiegt worden
waren.

In den Partien zwischen dem FC Wil und Stade Lausanne-Ouchy ging es zuletzt hoch zu und her. Bild: Pascal Müller/Freshfocus

JUNGUNTERNEHMERIN – ERFOLGREICH
AM MARKT

MIT GESUNDEN FÜSSEN BESCHWINGT UNTERWEGS

Bei Denise Ochsner sind

Füsse in guten Händen. Die

diplomierte Fusspflegerin

ist die richtige Ansprechper-

son, wenn es beim Gehen

drückt und schmerzt.

Füsse werden täglich stark bean-

sprucht. Sie tragen uns, geben

Halt und erden uns. Und trotzdem

bekommen sie wenig Aufmerksam-

keit. Nicht bei Denise Ochsner. In

ihrer Praxis in Jonschwil dreht sich

alles um den Fuss. Die diplomierte

Fusspflegerin behandelt Druckstel-

len, entfernt Hornhaut, bringt Nägel

in Form und lackiert sie auf Wunsch.

Mit nährenden Pflegeprodukten gibt

sie der Haut Feuchtigkeit und Elas-

tizität zurück. «Durch Risse können

Bakterien, Viren und Pilze eindrin-

gen und zu schmerzhaften und teil-

weise langwierigen Beschwerden

führen», erklärt Denise Ochsner.

Hygiene schreibt sie darum gross.

Ihre Praxis erfüllt die Qualitätsvor-

gaben des Schweizerischen Fuss-

pflegeverbands.

Eine regelmässige Pediküre kann

Beschwerden lindern und vorbeu-

gen. Es lohnt sich darum, nicht

nur im Sommer die Füsse auf Vor-

dermann zu bringen. Auch in den

kalten Monaten, wenn die trockene

Luft und das ständige Tragen von

Socken die Füsse zusätzlich belas-

ten, ist eine professionelle Behand-

lung sinnvoll.

Wer bei Denise Ochsner in den ein-

ladenden Sessel sitzt, tut nicht nur

seinen Füssen etwas Gutes: «Es ist

mir wichtig, dass meine Kundinnen

und Kunden während der Behand-

lung abschalten können. Eine Pedi-

küre ist eine Wohltat für den ganzen

Körper.» Wer mit gepflegten und

gesunden Füssen unterwegs ist, hat

mehr Lebensqualität – bei jedem

Schritt. (pd)

Fusspflegepraxis Ochsner

Denise Ochsner

9243 Jonschwil

077 406 56 80

info@fusspflegepraxis-

ochsner.ch
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Die Behandlung bei Denise Ochsner ist nicht nur für die Füsse

eine Wohltat, sondern entspannt den ganzen Körper. Bild: PD
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Zwei Stadtbekannte erö昀昀nen neues CaféBerniesRutishauserwar in derGossauer «Moosburg» imService,UrsulaEdelmann-Roncz gehörte der «Hirschen». Jetzt spannen sie zusammen.
Rita Bolt

Das «Zitlos» liegt abseits des
GossauerZentrumsanderWin-
kelstrasse 1. Bis vor einem Jahr
wurdedergrosseRaumvoneiner
Computer昀椀rmagenutzt –danach
stander leer. Jetzt sollwiederLe-
ben einkehren. Am Freitag wird
dasCafémit Bar erö昀昀net.

Im «Zitlos» gibt es 70 Sitz-
plätze, weitere 24 Plätze hat es
draussen, direkt am Dor昀戀ach.
Das Lokal ist ohne Schnick-
schnack modern eingerichtet.
«Noch ist nicht alles ganz fertig
dekoriert», sagt Pächterin Ber-
nies Rutishauser. Jetzt wolle sie
einfach endlich mal starten. Sie
freuesich riesig.DieGossauerin
musste sich etwas in Geduld
üben,dennursprünglichwarge-
plant,das«Zitlos»am3.Märzzu

erö昀昀nen. Es habe Verzögerung
mitderVerschreibunggegeben,
sagt Besitzerin Ursula Edel-
mann-Roncz. «Eine Zangenge-
burtgibteinengutenStart», sagt
dieGeschäftsfrau lachend.
«Mansoll sich
wohlfühlen»
DiebeidenFrauen sind inGoss-
au bestens bekannt: Ursula
Edelmann-Roncz als Gossauer
Gewerblerin,BerniesRutishau-
ser hat viele Jahren in der
«Moosburg» im Service ge-
arbeitet.Als jungeFrauhabe sie
sogar das Restaurant Landhaus
an der Bischofszellerstrasse ge-
pachtet, erzählt sie. Jetztwird sie
im«Zitlos»dieGästebedienen.

Sie versuche es zuerst allei-
ne, sagt Rutishauser. Am Mor-
gen gebe es Znüni, ab den

Abendstunden auch mal einen
Toast. Es habe allerdings nicht
genügend Platz, um weitere
Snacks zuzubereiten. Auf einer
Seite des Raumes steht eine
grosse Bar aus Eichen- und Ul-
menholz. Die Tische sind aus
Akazienholzgefertigt. Imhinte-
ren Teil wurde eine grosszügige
Raucherhöhle angegliedert – im
gleichen Stil wie das Café. «In
diesemLokal sollmansichwohl-
fühlen,ein ‹Firobig›-Bier trinken
oder am Sonntagmorgen zum
Frühschoppen einkehren», sagt
MarcelRichner,derLebenspart-
ner vonBernies Rutishauser.
«Hirschen»musseiner
Überbauungweichen
Die Idee, den leer stehenden
Gewerberaum zu einem Café
mit Bar umzubauen, hatteRich-

ner und er konnte Ursula Edel-
mann-Roncz dafür begeistern.
DenndasRestaurantHirschen,
das sie vor Jahren der Stadt-
bühl-Brauerei abgekauft hatte,
muss jetzt einer Überbauung
weichen. Dieser Tage wird es
abgebrochen.

Sie habe sich lange gegen
einen Verkauf gesträubt, der
«Hirschen» habe ihr viel be-
deutet, sagt Edelmann-Roncz.
Nun habe siemit dem«Zitlos»
ein neues Projekt und ho昀昀e,
dass sich die «Hirschen»-Gäs-
te auch im «Zitlos» wohlfühl-
tenundeswieder einenStamm-
tisch geben werde.

Hinweis
Café Zitlos: Mo/Di geschlossen,
Mi/Do 8.30–19 Uhr, Fr 8.30–23
Uhr, Sa 10–23 Uhr, So 10–14 Uhr

Scherrer ist für
duale Bildung
Letzte Leserbriefe zu den
Stadtratswahlen in Gossau

InGossau undArnegg sind
viele Betriebe und Fachge-
schäfte beheimatet. Der Fach-
kräftemangel ist allgegenwär-
tig; derNachwuchs fehlt schon
bei denAuszubildenden. Florin
Scherrer setzt sich für das
duale Bildungssystem ein. Ich
wähle Florin, weil er als gelern-
ter Forstwart und studierter
Raum- undVerkehrsplaner die
Kompetenzen aus Theorie und
Praxis vorlebt.

Patrick Ammann, Gossau

Scherrer bringt
Gossau weiter
DieMitte steht für tragfähige,
zielführende Lösungen und
Kompromisse. Dies bringt
unsere Stadt Schritt für Schritt

weiter.Mit Florin Scherrer
steht ein junger erfahrener
Mittepolitiker als Stadtrat zur
Verfügung. Augenmass für das
Machbare prägt seine erfolg-
reiche politische Arbeit. Zupa-
ckend, lösungsorientiert und
mit fundierter Ausbildung und
Berufserfahrung – diese Eigen-
schaften versprechen viel
Power für Gossau! – Am27. Au-
gust wähle ich deshalb aus
Überzeugung Florin Scherrer
in den Stadtrat.

Andreas Cavelti, Gossau

Kobler – ein Mann
des Kompromiss
Als Laufsportler ist Florian
Kobler ausdauernd und ziel-
orientiert. Als FC-Gossau-An-
hänger und ehemaliger Junio-
rentrainer und FCG-Fanclub-
Gründer schlägt seinHerz für
«Blau-Weiss» – eben fürGoss-
au. Ebenso ist er als Stadtparla-
mentarier undNeo-Kantonsrat

immer aufDraht. Als vierfa-
cher Familienvater kennt er die
Sorgen und Probleme der
Familien bestens. Als Unia-Se-
kretär weiss er ob der vielfälti-
genHerausforderungen in der
Arbeitswelt und kämpft für die
Arbeiter undAngestellten.
Florian Kobler überzeugtmit
seiner Sozialkompetenz. Er ist
lösungsorientiert und sucht
stets nachKompromissen –
eine seiner grossenQualitäten.
Florian Kobler bringt viele
positive Eigenschaftenmit, die
ihn als bürgernahen, tollen
Stadtrat quali昀椀zieren. Ein
Gossauer durch und durch – für
Jung undAlt!Wählen Sie
Florian Kobler als neuen
Gossauer Stadtrat.

Ruedi Zingg, Gossau

Kobler ist nahe bei
den Menschen
In einer Zeit, in der die Politik
oft von Streitigkeiten, Egois-

mus und Selbstinszenierung
geprägt ist, fällt einMann auf,
der diewahre Bedeutung des
politischenDienstes verkör-
pert: Florian Kobler. Er zeich-
net sich nicht nur durch seine
Fachkompetenz in vielen
Bereichen aus, sondern auch
durch seine Bescheidenheit
und seineNähe zu denMen-
schen und ihrenAnliegen.
Kobler geht tiefer, er hört zu, er
hinterfragt, diskutiert auf
Augenhöhe. Und: er lässt
andereMeinungen gelten. Er
hat verstanden, dass sich
Gossau nur dann positiv entwi-
ckeln kann, wenn es einOrt ist,
an demdieMenschen gerne
leben. Sein Engagement reicht
über dieGrenzen der Politik
hinaus und streckt sich in
verschiedene Lebensbereiche
aus, die unser Stadtleben
prägen. Er hat das Talent,
Brücken zu bauen undVerbin-
dungen herzustellen – sei es
zwischen denGenerationen,
denKulturen oder den unter-
schiedlichen Lebensumstän-
den. Ich bin überzeugt, dass

mit Florian Kobler nicht nur
ein Stadtrat gewählt wird,
sondern auch ein Visionär, der
eine lebenswerte Zukunft für
uns alle gestaltenmöchte.
Kobler ist einMann voller
Tatendrang und Integrität und
in einer Zeit, in der es sowich-
tig ist, echte Veränderungen
anzustossen und eine positive
Entwicklung fürGossau voran-
zutreiben, zählt jede Stimme.

Roberta Zingg, Gossau

Der Fall Gröble ist
langsam grotesk
«Oliver Gröble wird Stadt-
planer»,
Ausgabe vom 15. August

Manhöre, staune und ist
schlicht erschlagen: Der seit
bald einem Jahr kranke
Gemeindepräsident kündigt
fröhlich an, dass er imOktober
ein neues Amt antrete. Er habe
seine Batterien aufgeladen. Im

September 2022 hatt er sich
wegen Erschöpfungszuständen
krankheitshalber abgemeldet.
Erst nach siebenMonaten
Funkstille war zu hören, dass
sich dieGemeindeWittenbach
inmonatelangenVerhandlun-
gen ab letzten Januar über
rechtliche, versicherungs- und
vorsorgetechnische Fragenmit
dem amtierendenGemeinde-
präsidenten auf einenAbgang
per 31. Oktober 2023 geeinigt
habe. Der krankeGemeinde-
präsident war also bereits gut
zweiMonate nach Beginn
seiner Krankheit immerhin
gesund genug, ummit seinen
昀椀nanziellen Ansprüchen in
monatelange Verhandlungen
einzutreten.Wenn nunGröble
verkündet, dass er sich 昀椀t fühle
und es ihm sehr gut gehe, ist
das ein Schlag insGesicht und
ein A昀昀ront für jedeWittenba-
cherin und jedenWittenba-
cher, die Steuern zahlen. Die
ganzeGeschichte nimmt
langsam groteske Formen an.

Emil Kellenberger,Wittenbach
ANZEIGE

Pächterin BerniesRutishauser (links)mit BesitzerinUrsula Edelmann-Roncz im neuen Gossauer Café Zitlos. Bild: Rita Bolt

Leserbriefe

JUNGUNTERNEHMERIN – ERFOLGREICH AM MARKTPERSÖNLICH BETREUT IM EIGENEN ZUHAUSE
Als freiberufliche Pflege-
fachfrau sorgt Klara Floria-
nova dafür, dass Menschen
mit Pflegebedarf länger
in ihrem Zuhause leben
können.

Klara Florianova ist diplomierte
Pflegefachfrau HF und hat viele
Jahre im Spital und bei der Spitex
gearbeitet. Heute ist sie als «Ein-
Frau-Spitex» rund um Gossau selb-
ständig tätig: «Wer mich bucht, wird
immer von mir gepflegt und muss
sich nicht an wechselndes Pflege-
personal gewöhnen. Ich bin die ein-
zige pflegerische Bezugsperson und
bilde mit dem pflegebedürftigen
Menschen ein eingespieltes Team».
Das hat einen weiteren Vorteil: Der
Informationsfluss, zum Beispiel

über eine angepasste Medikation
oder zusätzlichen Pflegebedarf, ist
unkompliziert und direkt, da kein
grosses Pflegeteam involviert ist.
Klara Florianova bietet das ganze
Spektrum an Pflegeleistungen an
(Abklärung, Beratung, Behand-
lungs- und Grundpflege). Diese
werden vom Arzt angeordnet und
über die Krankenkasse abge-
rechnet. Die Patientenbeteiligung
beträgt maximal 15.35 Fr. pro Tag.
Die Pflegefachfrau arbeitet eng mit
der örtlichen Spitex und anderen
freiberuflichen Pflegefachpersonen
zusammen. Diese unterstützen sie
bei komplexen Pflegefällen oder
übernehmen die Ferienvertretung.
Bei Bedarf hilft sie auch im Haus-
halt oder kümmert sich um den
Garten oder die Haustiere. «Bei mir

steht der Mensch im Mittelpunkt.
Mit meiner kompetenten und ein-
fühlsamen Unterstützung kann
jemand trotz Pflegebedarf länger zu
Hause leben», beschreibt Klara Flo-
rianova ihre Philosophie. (pd)

Florianova – Pflege undHaushalt
Klara Florianova
9200 Gossau
077 409 74 73
klara.florianova@gmx.ch
www.florianova-pflege.ch
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Klara Florianova ist mit dem E-Bike unterwegs und pflegt Patien-tinnen und Patienten rund um Gossau. Bild: PD
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Oliver Gröble wird StadtplanerImMai istWittenbachsGemeindepräsident zurückgetreten. Ab 1. Oktober wird er als Stadtplaner inWil tätig sein.
AndreaHäusler

Noch ist unklar, wer das ver-
waiste Büro des Wittenbacher
Gemeindepräsidentenbeziehen
wird.Der 55-Jährige ist seit Sep-
tember vergangenen Jahres auf-
grundeinerErschöpfungkrank-
geschrieben. Als Folge dessen
trat er imMai zurück.

Zur Wahl stellen sich der
Niederwiler Peter Bruhin (Die
Mitte) – als Kandidat der Fin-
dungskommission – sowie der
St.Galler SVP-Stadtparlamenta-
rier Donat Kuratli. Die Würfel
fallen am 22. Oktober. Zumin-
dest ist auf dieses Datum der
ersteWahlgang angesetzt.
Beru昀氀iche
Neuorientierung
Oliver Gröble war 2018 als par-
teiloser Aussenseiter ins Amt
des Gemeindepräsidenten ge-
wähltworden. Seit seinerKrank-
schreibung im vergangenen
Herbst war er imWittenbacher
Gemeindehaus nicht mehr prä-
sent. Jetzt ist klar: Der 55-Jähri-
ge orientiert sich beru昀氀ich neu.
Am 1. Oktober wird er seine
Arbeit als verantwortlicher
Stadtplaner im Ressort Bau,
Umwelt und Verkehr der Stadt
Wil aufnehmen.Gröble sei einer
von mehreren Bewerbern ge-
wesen, die sich um die Stelle
bemüht hatten, sagtWils Kom-
munikationschef Michel Burt-
scher. Und, er habe den An-
forderungen am besten ent-
sprochen.

Für die neue Aufgabe fühlt
sich Oliver Gröble gerüstet und
auch 昀椀t. «Mir geht es sehr gut.
IchhabemeineBatterienaufge-
ladenund freuemichaufdiebe-
vorstehende Aufgabe», sagt er
auf seine mentale Gesundheit
angesprochen. Der Wechsel
nach Wil bedeutet gleichzeitig
seineRückkehr indenBerufsall-
tag. Denn, obwohl seine Amts-
zeit in Wittenbach o昀케ziell erst
Ende Oktober endet, wird er
nichtmehran seinenbisherigen
Arbeitsplatz zurückkehren.

In Wil erwarten ihn neue,
aber nicht unbekannte Aufga-
ben. Obwohl studierter Jurist,

warGröble inderVergangenheit
überwiegend in der Verwaltung
tätig. Nach Abschluss des Stu-
diums (1996) arbeitete er als ju-
ristischerMitarbeiter inderBau-
,Umweltschutz- undEnergiedi-
rektion des Kantons Appenzell
Ausserrhoden und wechselte
dann, im Jahr 2000, als stellver-
tretender Abteilungssekretär in
die Direktion Soziales und Si-
cherheit der Stadt St.Gallen.

Ab2006warer,währendelf
Jahren, als Leiter Standortent-
wicklungundTourismus imAmt
für Wirtschaft und Arbeit des
Kantons St.Gallen beschäftigt.
In dieser Funktion befasste er
sich mit Fragen der Areal- und
Verkehrsentwicklung –unter an-
derem auch mit dem Projekt

«WilWest». Gröbles beru昀氀iche
Berührungspunktemitder Stadt
Wil liegen Jahre zurück. Er sagt:
«In den Entwicklungsprozess
‹WilWest›war ich zueinemsehr
frühen Zeitpunkt integriert.
Damals, als unter der Federfüh-
rung des kantonalen Baudepar-
tements die grobenRahmenbe-
dingungen fürdenAutobahnan-
schluss festgelegt wurden.»
Stadtmit
Entwicklungspotenzial
Der Reiz der 24000-Einwoh-
ner-Stadt zwischen St.Gallen
undZürich ist jedochgeblieben.
Des Zentrumscharakters und
der regionalen Ausstrahlungs-
kraft wegen, wie er sagt. «Die
Stadt verfügt als urbanes Ver-

dichtungsgebiet über viel Ent-
wicklungspotenzial. Zudemste-
hen Grossprojekte, wie bei-
spielsweisedieOrtsplanungund
damit verbundene Teilprojekte
an.» Hier könne und werde er
seine Erfahrungen einbringen.

Das bedeutet konkret? «Die
StadtWil verfügt über eine sehr
gute Infrastruktur, hat einerseits
einen urbanen Charakter und
liegt andererseits im Grünen.»
DiesebeidenEigenschaftengel-
te es inZukunft zu schärfenund
weiter zu entwickeln.
Nachfolgervon
BeatriceAebi
Oliver Gröble ersetzt in seiner
neuen Funktion Beatrice Aebi,
welchedieÄbtestadtEndeApril

nach sechs Jahren in Richtung
Bern verlassen hatte. In ihre
Amtszeit waren unter anderem
die Revision der Schutzver-
ordnung, die Vorprojekte zu
denGleisquerungenHubstrasse
und Posttunnel, die Projekt-
koordination am Bahnhof
und die Vorbereitung mehrerer
privaterArealentwicklungenge-
fallen.

AufGröblewartenverschie-
dene Herausforderungen. Wo-
bei die thematisch wichtigste
Aufgabe das Aufgleisen der
Ortsplanungsrevision ist, wie
Michel Burtscher sagt. An den
entsprechendenSitzungenwer-
dederneueLeiterderAbteilung
Stadtplanungbereits vor seinem
Amtsantritt teilnehmen.

Der zurückgetreteneWittenbacher Gemeindepräsident Oliver Gröble orientiert sich beruflich neu.
Bild: Urs Bucher

HIG emp昀椀ehlt
Florin Scherrer
als neuen Stadtrat
Gossau Die Handels- und In-
dustrievereinigung Gossau
(HIG) unterstützt im zweiten
WahlgangderErsatzwahl inden
Stadtratvom27.AugustdenMit-
te-KandidatenFlorinScherrer in
seiner Kandidatur, wie die HIG
ineinemCommuniquémitteilte.

DerEntscheid, FlorinScher-
rer zu unterstützen, sei nach
sorgfältiger PrüfungundAbwä-
gung der politischen Ziele und
Quali昀椀kationen sowieder aktu-
ellen Ausgangslage für den
zweiten Wahlgang gefällt. Die
HIG Gossau ist überzeugt, wie
sie in ihrer Stellungnahme
schreibt, dass Florin Scherrer
überdienotwendigenFähigkei-
ten, Kenntnisse und Erfahrun-
gen verfügt, um die Interessen
der Wirtschaft in der Gossauer
Stadtregierung wirkungsvoll zu
vertreten.

Insbesondere seine Erfah-
rung imBereich derRaum- und
Verkehrsplanung erachtet der
Vorstand der HIG als zentral.
Gossaubraucheeine innovative
undwirtschaftsfreundlicheVer-
kehrsentwicklung. Dies ermög-
liche bestehenden und neuen
Unternehmen, sich indenGoss-
auer Industriegebieten zu ent-
wickeln oder anzusiedeln. Und
sorgt so dafür, dass Arbeitsplät-
ze erhalten bleiben.

«FlorinScherrer ist einenga-
gierter undkompetenterKandi-
dat, der sich für einwirtschafts-
freundliches Umfeld in Gossau
einsetzt. SeineVisioneiner star-
ken und nachhaltigen Wirt-
schaft ist für die Zukunft unse-
rer Stadt entscheidend», wird
Claudio Cavelti, Präsident der
HIGGossau, inderStellungnah-
me zitiert.

Die Wahl des Stadtrats von
Gossau昀椀ndet am27.Augustmit
dem zweiten Wahlgang statt.
Dies sei eine wichtige Gelegen-
heit für die Bürgerinnen und
Bürger, die Zukunft der Stadt
mitzugestalten, schreibt die
HIG. Die Wahl wird nötig, weil
FDP-Stadträtin Gaby Krapf zu-
rücktritt. Nach dem ersten
Wahlgangzogen sichdieKandi-
datenvonFDPundSVPzurück.
Es verbleiben Florin Scherrer
vonderMitteundFlorianKobler
von der SP. (pd/dwi)

JUNGUNTERNEHMER – ERFOLGREICH AM MARKTGESCHENKE UND PARTYDEKORATION FÜR JEDEN ANLASSDer stadtbekannte
Flippy Shop im Neumarkt
St.Gallen ist die erste
Adresse für alle, die ein
kreatives Geschenk oder
Partydeko suchen.

Ob Geburtstag, Hochzeit, Valen-
tinstag oder Pensionierung: Der
Flippy Shop führt ein sorgfäl-
tig ausgewähltes Sortiment an
passenden Geschenken, Glück-
wunschkarten und Geschenkver-
packungen. Wer wenig Zeit hat,
findet in der Geschenkboutique
auch bereits verpackte Geschenke.
Besonders beliebt sind die kulina-
rischen Geschenksets mit Pasta,
Bier oder Süssigkeiten sowie lie-
bevoll zusammengestellte Baby-
geschenke.

Seit 33 Jahren ist der Flippy Shop
in St.Gallen eine feste Grösse.
Im Familienunternehmen ist nun
die jüngere Generation am Ruder.
Inhaber Matthias Zindel passt
das Sortiment kontinuierlich an:
«Mit dem Umzug in ein grösseres
Ladenlokal konnten wir das Ange-
bot an Partyartikeln weiter aus-
bauen. Unterdessen ist der Flippy
Shop weitum der grösste Party-
shop in der Region.»
Wer ein unvergessliches Fest plant,
findet im Flippy Shop eine grosse
Auswahl an Girlanden, Luftschlan-
gen und Konfetti. Natürlich dürfen
auch Ballone nicht fehlen. Es gibt
sie in vielen Farben und Formen
und mit Sujets für jeden Anlass. Auf
Wunsch werden die gekauften Bal-
lone im Laden mit Helium gefüllt.

Auch für Touristinnen und Touris-
ten ist der Flippy Shop eine gute
Adresse, denn hier finden sie Sou-
venirs mit St.Galler oder Schweizer
Sujets. Zum Unternehmen gehören
auch das Ladengeschäft Carina
Geschenke Wil und der Onlineshop
www.geschenkexpress.ch. (pd)

Flippy AG
Matthias Zindel
9000 St.Gallen
071 525 23 23
info@flippy.ch
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Der Flippy Shop von Matthias Zindel ist ein Paradies für alle, dieoriginelle Partydeko und kreative Geschenke lieben.

Starthilfe bei
Firmengründung &
Nachfolgeregelung
Wir beraten dich unabhängig
und kostenlos in
• Flawil
• Gossau
• Wattwil
• Wil

071 393 71 00
071 383 44 44
071 988 75 81
071 923 08 53

25

Region

Montag, 28. August 2023

ANZEIGE

Favorit lässt Aussenseiter hinter sich

Florin Scherre
r holt für dieM

itte einen zwe
iten Sitz imGossauer Stad

trat. Er setzt si
ch deutlich ge

gen Florian Ko
bler (SP) durch

.

PerrineWoodtli

Über ein halbes Jahr ist
es her,

seit FlorianKo
bler (SP)undF

lo-

rin Scherrer (Die Mitte) be-

kanntgaben,
für die Gossauer

Stadtregierun
g zu kandidieren.

Gestern sindd
ieWürfel nunge-

fallen: Der neue Stadtr
at heisst

Florin Scherrer. Der 35-Jährige

erhält 2439 Stimmen (58,3 Pro-

zent) und setzt sich damit im

zweiten Wahlgang deutlich

gegenFlorianK
oblerdurch.D

ie-

ser hatmit 1702 Stimmen (40,7

Prozent) das
Nachsehen. D

ie

Stimmbeteiligung
liegt bei

knapp 36 Prozent.

Die Freude sei riesig, sag
t

Scherrer kurz nach Bekannt-

gabe des Resultats.
«Es ist ein

wunderschöne
s Gefühl.» Er sei

auch erleichtert. «A
m Sonntag

löste sich eine grosse Anspan-

nung», sagt Sc
herrer, der ein

en

zweiten Sitz für die Mitte im

fün昀欀öp昀椀gen Stadtrat erobert

hat. «Die letztenMonatewaren

intensiv. Ich bin sehr dankbar,

dass sich diese nun ausgezahlt

haben.» Sein Handy sei nun im

Dauerbetrieb,
sagt Scherrer

la-

chend. «Ich erhalte zahlreiche

Gratulationen
, was mich sehr

freut.» Er werde nun
im «Frei-

hof»aneinem
Dankesapérom

it

seinen Unterstützeri
nnen und

Unterstützern
anstossen. «D

en

Abendwerde
ich dannmitmei-

ner Frau und unserer Toch
ter

geniessen.»
Im ersten Wahlgang vom

18. Juni trennte
nFlorinScherr

er

und Florian Kobler, die beide

auch imKantonsrat po
litisieren,

lediglich245S
timmen. Scherrer

konnte 1577 Stimmen auf sich

vereinen, Kob
ler 1332. Die bei-

den erhielten damals zusätzli-

cheKonkurren
zvonBennoK

ol-

ler (SVP), der
1316 Stimmen er-

hielt, undvon
SandroContra

tto

(FDP), dermit 734Stimmenauf

dem vierten Platz landete.
So-

wohl Koller al
s auch Contratto

nahmen sich nach dem ersten

Wahlgang aus de
mRennen.

Dass er seinen Vorsprung

auf seinen Mitstreiter nun
auf

737 Stimmen ausbauen k
onnte,

sei erfreulich,
sagt Scherrer.

«Es

ist schön, dass
das Resultat n

un

deutlichundn
icht knappaus

ge-

fallen ist», erg
änzt der frisch

ge-

wählte Stadtrat. Und
bedankt

sich bei Florian Kobler für den

«stets fairenW
ahlkampf».

«Gossau ist leidernoch

nichtbereit fü
rdieSP»

Während der Wahlsonntag für

Scherrer undd
ieMitte einFreu-

dentag ist, herrscht b
ei Florian

Kobler und der SP Enttäu-

schung. «Ich b
in natürlich tra

u-

rig darüber, da
ss sich die Goss-

auerinnen und Gossauer gege
n

mich und damit gegen den

Kandidaten links derMitte ent-

schieden haben», sagt der

Stadtparlamentarier am Sonn-

tagnachmittag. Statt ein
erMei-

nungsvielfalt b
estehe im Stadt-

ratnunnachw
ievoreineMacht-

konzentration
.

Bei einer Wahl wäre Kobl
er

der erste linke Stadtrat
im bür-

gerlichen Gossau gewesen.

«Das Resultat
war erwartbar

»,

sagtKobler. Er
habevonAnfa

ng

angewusst,w
ie schwierig es

als

SP-Kandidat se
inwerde:«Tro

tz-

demhabe ichbis zu
mSchluss an

die Sensation
geglaubt. Nun

ist

sie leider ausg
eblieben.» Goss-

au sei leider o昀昀enbar immer

noch nicht bereit fü
r einen SP-

Stadtrat. «Vielleicht irgend-

wann.» Angesprochen
auf die

Stimmbeteiligung von knapp

36Prozent, sa
gt der 44-Jähri

ge:

«Ich glaube, es hät
te uns gelin-

genmüssen,mehr junge, urb
an

denkende Leu
te an die Urne zu

bringen.»
Trotz der «kla

ren Niederla-

ge» sehe er aber au
ch Positives,

betont derGew
erkschafter. «E

s

ist der SP gelungen, im
ersten

Wahlgangdaszw
eitbesteResul-

tat zu erzielen und am zweiten

Wahlgang teilzu
nehmen.»Man

habe über das
Wählerpotenzia

l

mobilisieren kön
nen. «Dasswi

r

nun knapp 41
Prozent der St

im-

men erhalten haben, ist ein
gu-

tes Resultat. Ich glaube, wir

konnten während dieses Wahl-

kampfes trotzallem
etwasbewe-

gen,und ichbi
ndankbar fürd

ie-

seZeit.»Dank
bar sei er auch

für

die grosseUnt
erstützung ind

en

vergangenenM
onaten. Auch

er

werde sich nun an einem Dan-

kesapéro imClub-Beizli de
s FC

Gossaumit seinenUnte
rstütze-

rinnen und Unterstützern
tref-

fen.Undauch
FlorianKobler

be-

dankt sichbeiF
lorinScherrer f

ür

den fairen Wahlkampf. «Ich

wünsche ihm viel Erfolg und

ho昀昀e, er kann
das scha昀昀en,w

as

er sich vorgen
ommen hat.»

Amtsantritt ist be
reits

amFreitag

Die Ersatzwahl wa
r nötig, weil

Stadträtin Gaby Krapf (FDP)

Ende August z
urücktritt. Flo

rin

Scherrer wird
sein Amt bereits

am nächsten Freitag antreten.

Er scheidet d
eshalb Ende Au-

gust aus dem
Stadtparlament,

welches er in d
iesem Jahr präsi-

diert, aus. Er
werde sich am

Montagmit seinemArbeitgeber

besprechen, s
agt Scherrer,

der

als Leiter Bau
und Planung bei

derGemeinde Teufen a
rbeitet.

Ihm sei bewusst, d
ass ihm

sehr kurzfristi
g eine grosse H

e-

rausforderung
bevorstehe.«I

ch

habeRespekt
vormeinerneuen

Aufgabe. Abe
r vor allem freue

ich mich auf die Zusammen-

arbeitmit allenBeteilig
ten.»Zu-

nächst müsse nun aber geklärt

werden, ob er Krapfs Departe-

mentBau,Umwelt undVerke
hr

übernimmt oder ob es eine Ro-

chade gibt. So
oder so werde

er

schnellstmöglich damit begin-

nen, sich einzu
lesen.

Florian Kobler (SP)

Florin Scherrer (Die Mitte)

2439

1702

Wahlbeteiligung 35,94 %

Ersatzwahl

Stadtrat G
ossau

Quelle: Stadt Gossau/Grafik: stb

gewählt:

nicht gewählt:

2439 Gossauerinnen und Gossauer gaben Florin Scherrer (Die Mitte) ihre Stimme.

Bild: Michel Canonica (15.2.2023)

Kommentar

Die SP hat es in Gossau schwer

Nun ist klar: D
er neueGoss-

auer Stadtrat h
eisst Florin

Scherrer. DerMitte-Politiker

lässt Sozialdem
okrat Florian

Kobler deutlic
h hinter sich.

Dieser hat bis zu
letzt an eine

Sensation geg
laubt. Und das

wäre es tatsäc
hlich auch gew

e-

sen, wennKob
ler den Sprung

in die Exekuti
ve gescha昀昀t

hätte. Er wäre
der erste linke

Stadtrat im bürgerlichen

Gossau gewes
en. Das Poten

-

zial dazu hätte
er gehabt.

Die Rollen in die
semWahl-

kampfwaren vonA
nfang an

verteilt: Florin
Scherrer war d

er

Favorit, Floria
n Kobler der

Aussenseiter.
Und trotzdem

schien es nich
t unbedingt so

,

als ob derMitte-Kandidat
die

Wahl auf sicher
hat. Dass die

FDP Stimmfreigabe besch
loss

und nicht den
bürgerlichen

Kandidaten em
pfahl und die

SVP sich überhaup
t nicht zu

Wortmeldete vor dem
zweiten

Wahlgang, sprac
h nicht für

Scherrer. Letz
tlich kames dann

aber doch so, w
ieman es

erwarten konn
te: DieMitte

gewinnt, die S
P verliert. Das

Kopf-an-Kopf-
Rennen und d

ie

Sensation blei
ben aus. Alles

beimAlten.

Dass die SP auch nichtmit

einem vernetzten, en
gagierten

und erfahrene
nKandidaten

wie Florian Ko
bler den lange

r-

sehnten Stadt
ratssitz holen

kann, verdeut
lich erneut, wi

e

schwierig es d
ie Linken in

Gossau haben
. Trotz allemdarf

sich die SP über einen Sti
mm-

anteil von kna
pp 41 Prozent

freuen.

Dass Kobler d
ieWahl verpasst

hat, liegt aber
nicht nur an d

er

Parteifarbe. E
r hattemit Scher-

rer auch schlic
ht einen starke

n

Konkurrenten
. Der 35-Jährige

bringt reichlic
h Erfahrung u

nd

Dossierkenntnis
se sowie

frischen, junge
nWind in die

Exekutivemit. Er ist eine g
ute

Wahl.

PerrineWoodtli

perrine.woodtli@tagblatt.ch

JUNGUNTE
RNEHMERI

N – ERFOL
GREICH AM

MARKT

MEDIZINISCH
E MASSAGEN FÜR MEHR LEBENSQU

ALITÄT

Bei Rebecca
Plankl sind

muskuläre Be
schwerden

in guten Hän
den. In ihrer

Praxis bring
t die medizini-

sche Masse
urin verspa

nnte

Körper wied
er in Balanc

e.

Auch wenn der Fokus von Rebecca

Plankl auf dem Körper und insbe-

sondere den Muskeln liegt, sieht sie

den Menschen immer als Ganzes.

Deshalb beginnt sie jede Behand-

lung mit einem Gespräch – egal,

ob es eine neue Patientin ist oder

ein Stammkunde. «Jeder Mensch

ist einzigartig. Darum passe ich die

medizinische Massage individuell an

und berücksichtige auch die Tages-

form», erklärt sie ihre Philosophie.

Die medizinische Massage lindert

muskuläre Beschwerden am gan-

zen Bewegungsapparat, fördert

die Durchblutung und regt den

Stoffwechsel an. Nach dem Sport

unterstützt sie die Regeneration

und auch zum Vorbeugen von Ver-

spannungen – z. B. durch die täg-

liche Bildschirmarbeit – lohnt sich

ein regelmässiger Besuch bei der

medizinischen Masseurin, denn:

«Eine Massage sorgt für mehr

Mobilität und ein besseres Wohlbe-

finden.»

Rebecca Plankl beherrscht ver-

schiedene Methoden der medi-

nischen Massage. Neben der

klassischen Massage bietet sie

auch Fussreflexzonenmassage,

Bindegewebsmassage und Lymph-

drainage an. In ihrer Praxis steht

ausserdem ein Gerät für die Elek-

trotherapie. Diese Behandlung mit

Strom – sie ist schmerzfrei und

angenehm – lindert Schmerzen

und fördert die Durchblutung. Das

Angebot von Rebecca Plankl ist von

den Krankenkassen anerkannt und

die Kosten werden von den meisten

Zusatzversicherungen übernom-

men. (pd)

atlantismassagen

Rebecca Plankl

9200 Gossau

079 433 80 67

info@atlant
ismassagen.ch
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Rebecca Plankl löst mit medizinischen Massagen Verspannungen

und verbessert so die Beweglichkeit.
Bild: PD
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Auf dem Weg zur Weltspitze
Die 23-jährige Chiara Tamburlini aus St.Gallen gewann imAugust ihr erstes Golfturnier als Pro昀椀.

Samuel Ryter

AufdemGolfplatz inNiederbü-
ren hat es am bewölkten Mitt-
wochnachmittag nur wenige
Menschen. Es sind hauptsäch-
lich ältere Leute, diemit Freun-
den oder Bekannten mit Golf-
trolleys über das Grün spazie-
ren. AllesAmateure.Doch ganz
in der Nähe, allein auf einer
Wiese, steht die einzige Pro昀椀-
Golferin der Ostschweiz. Sie
spielt einenGol昀戀all aus einein-
halb Metern Entfernung in das
Loch, dann den nächsten, und
den dritten. Chiara Tamburlini
ist 23 Jahrealt. ImAugustmach-
te sie den Schritt von den Ama-
teurenzudenPro昀椀s, kurzdarauf
gewann sie ihr erstes Turnier.
Sie verdieneabernochnicht viel
Geld, sagt sie. Beim Pro昀椀-Tur-
nier inSchwedengewannsie als
Erstplatzierte 6000Euro.

Tamburlini spielt inderLET
Access Series. Das ist eine pro-
fessionelle Golftour für Frauen
unddieo昀케zielleAu昀戀autour zur
«Ladies European Tour». Das
heisst, wer in der Access-Serie
gut spielt, scha昀昀t den Sprung in
die beste, höchstdotierte Frau-
en-Golf-Tour in Europa.Da sei-
en die Siegprämien dann auch
höher, sagt Tamburlini: «Etwa
45000Euro undmehr.»

Tamburlini macht drei
Schritte nach vorne, nimmt die
Gol昀戀älleausdemLoch, setzt sie
wieder aufdenRasenundspielt
sie unermüdlich wieder zurück
ins Loch. Eineinhalb Stunden
macht sie das heute. Es ist ihr
Warm-up, die Aufwärmrunde,
bevor sie die weiten Bälle
schlägt. Sie trainiert allein, denn
ihrTrainer ist an einemTurnier
in Irland.

Das Leben als Golferin be-
gann für Tamburlini bereitsmit
acht Jahren. Ihre Eltern sind
Hobby-Golfer, nahmen sie als
Kind mit auf den Golfplatz, ihr
Vater war einst Präsident des
Golf-Klubs inNiederbüren.Und
anstatt an die Kantonsschule
St.Gallenmeldete sichTambur-
lini mit 14 Jahren an einem
Sportgymnasium an. Sie fand

eines im Tessin – Italienisch
konnte sie damals nicht – jetzt
schon. Tamburlini war schon
früh ehrgeizig.NachdemGym-
nasium 昀氀og sie in die USA.
Durch ihrGolf-Talent erhielt sie
an der University ofMississippi
ein Stipendium. Nach vier Jah-
renerlangte siedort denBache-
lor inFinanzenundspieltewäh-
renddessen auf dem höchsten
Amateur-NiveauGolf.

BudgetierteAusgaben:
50000Frankenpro Jahr

Jetzt istTamburlini zurück inder
Schweiz und als Golf-Pro昀椀 auf
Preisgelder und Sponsoren an-
gewiesen. Denn die Ausgaben
und Reisekosten sind hoch:
Tamburlini budgetiert etwa
50000Frankenpro Jahr.Dafür
müsste sie inder aktuellenSerie
über zehnTurniere gewinnen.

Auf demGolfplatz inNiederbü-
ren ist das Gras hauchdünn ge-
schnitten. Es sieht aus wie ein
Kunstrasen.Tamburlini sagt,die
Rasen昀氀äche sei uneben–einun-
geübtes Auge sieht die Schräge
aber kaum. Dann inspiziert sie
dasGras, inwelcheRichtung es
wächst. Sie kann den Ball nun
entweder scharf unddirekt spie-
len oder schwach und leicht
nach links. Langweilig wird es
Tamburlini dabei nicht.

30 bis 40 Stunden pro Wo-
che trainiert Tamburlini kurze,
lange, mittlere Bälle. Oft ist sie
alleinund昀椀lmt sichdabei.Dann
analysiert sie die Schlagtechnik
und sendet die Videos ihrem
Coach. Sie hat Termine für
Krafttraining, Yoga, Physio,
denn seitdem Tamburlini ihren
Körper trainiert, schlägt sie die
Bälle weiter, bis zu 240 Meter.

Undwennsienicht trainiert, er-
ledigt Tamburlini die Buchhal-
tung, plant Reisen, sucht Spon-
soren.

EinSport, dermentale
Stärkeverlangt
Damit sich Tamburlini als Pro昀椀
behauptenkann,muss sie kons-
tant gute Leistungen bringen.
Ein Spiel über 18 Löcher dauert
fünf Stunden. Wenn es nicht
läuft, kommtdie innereStimme.
Tamburlini sagt: «Es kommt
vor, dass ichmal völligdaneben-
schiesse. Dann laufe ich 250
Meter zum Ball und habe viel
Zeit für schlechteGedanken.»

Tamburlini kommt damit
klar, dass der perfekte Schlag
nicht immerklappt. Sie sagt, das
perfekteSpiel hättenaucherfah-
renePro昀椀snurmaximaldrei bis
viermal im Jahr. Das sei eine

Eigenheit des Sports.Undwenn
Tamburlini kurz vor dem Sieg
steht und nur noch den letzten
Schlag einlochenmuss? «Dann
werde ichnervös,merke,wiedie
Atmungsichverändert. Ichwer-
de steif, halte den Schläger fes-
ter. Aber allein diese Dinge zu
erkennen, macht es einfacher.
IchberuhigemichdurchZählen
und ich visualisiere den Schlag
genau so, wie ich ihnwill.»

DieLETAccess Series endet
im Oktober. Die besten sechs
Spielerinnen scha昀昀en den
Sprung auf die höchste Tour.
Jetzt sind noch fünf Turniere zu
spielen. Tamburlini, die wegen
ihres Studiumsden erstenVier-
tel der Tour verpasste, rangiert
trotzdem bereits auf Platz sie-
ben in der «Order of Merit»,
also auf der Rangliste nach ge-
wonnenemPreisgeld.

Die 23-jährige Golferin Chiara Tamburlini will sich für die bes
te europäische Profitour (LET) qualifizieren.

Bild: Reto Martin
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Panthers mitten
in Europas Elite
Softball Die Wittenbach Pan-
thers überzeugen bei der ersten
TeilnahmeamPremiercupnahe
Mailand. Gleich das erste Spiel
gegen Antwerpen ging mit 8:0
deutlichandieWittenbacherin-
nen. Die Favoritinnen aus Prag
brachten sie in der zweiten Par-
tie an denRand einerNiederla-
ge. Das Spiel endete aus Sicht
von Wittenbach eher unglück-
lichmit 1:2.Mit einemSieg hät-
ten die Ostschweizerinnen die
Runde der besten sechs Mann-
schaften Europas erreicht.

In den verbleibenden zwei
Spielen der Vorrunde gegen die
übermächtigen Teams aus Ma-
drid unddemspäterenTurnier-
siegerHaarlemhielten die Pan-
thers lange gut mit, verloren
abermit 0:10 und0:7.

In der Klassierungsrunde
trafen die Panthers zuerst auf
Paris. Die Französinnen konn-
ten indiesemSpiel nichtmithal-
tenundunterlagendiskussions-
los mit 0:7. Mit einem Sieg im
letzten Spiel gegen Wien hätte
Wittenbach noch den siebten
Platzunter zehn teilnehmenden
Landesmeistern erreicht. Die
Österreicherinnen zeigten aber
den grösseren Siegeswillen und
dominierten die Partie. Das
Spiel ging mit einem zu deutli-
chen 0:7 verloren. So erreichte
Wittenbach bei der ersten Teil-
nahmeambedeutendsten Soft-
ball-TurnierEuropasdenachten
Rang. (pd)

Winkeln souverän
in Wittenbach
Fussball In der 2. Liga hat der
FCWinkelnamMittwochabend
die Partie beim FCWittenbach
souveränmit 3:0gewonnen.Die
Tre昀昀er erzielten nach einem
Wittenbacher Eigentor in der
elftenMinuteRubenMelim(18.)
undSvenLehmann(49.).Bereits
am Sonntag folgt die nächste
Partie. Winkeln gastiert um
14UhrbeimFCBuchs.Zueinem
Lokalderby kommt es morgen.
Abtwil-Engelburgempfängtum
17 Uhr den SC Brühl II. Meister
Abtwil strebt im dritten Spiel
den ersten Sieg an. (ibr)
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KOMPETENT BEGLEITET VOM GARTENTRAUM ZUM TRAUMGARTEN

Mit seiner Firma «Garten-
vision» begleitet Marco
Zehnder Gartenbauprojekte

von der Planung, über die
Baueingabe bis zur Vollen-

dung.

Einen Garten zu kreieren ist etwas

Individuelles und Persönliches.

Für eine gelungene Umsetzung

lohnt es sich, von Anfang an einen

professionellen Gartenplaner wie

Marco Zehnder zu engagieren. Das

spart im Endeffekt Kosten, denn

ein Fachmann wie er kann die

Ideen der Kunden in die richtigen

Bahnen lenken, Schwachstellen

erkennen und die Gegebenheiten

optimal ausnützen. Veränderungen

im Garten unterstehen häufig der

Bewilligungspflicht. Der Austausch

mit den Behörden erfordert viel

Fachwissen. «Ich erledige die

gesamte Korrespondenz mit den

Ämtern und erstelle die benötigten

Unterlagen. Das erspart den

EigentümernvielZeitundAufwand—

und manchmal auch unnötigen

Ärger», sagt Marco Zehnder.

Als ausgebildeter Techniker HF

Landschafts- und Gartenbau und

mit seiner Erfahrung als Bauführer

kennt er sich mit den praktischen

und den gestalterischen Seiten der

Gartenplanung aus. «Ich kann meine

Kunden darum ganzheitlich beraten

und ein Gartenbauprojekt von

A bis Z begleiten. Zudem verfüge

ich über gute Partnerschaften mit

Ausführungsbetrieben», sagt der

Gartengestalter.

Damit sich die Interessenten

ein Bild von ihrem zukünftigen

Garten machen können, erstellt

Marco Zehnder Gestaltungspläne,

3D-Visualisierungen und Bepflan-

zungskonzepte. Auf Wunsch über-

nimmt er auch die Bauleitung.

Damit lässt er einzigartige Garten-

träume Realität werden. (pd)

Gartenvision Zehnder GmbH

Marco Zehnder

9607 Mosnang

079 532 05 77

zehnder@gartenvision.ch
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Für frische Ideen und Inspiration begibt sich Marco Zehnder gerne

in die Natur.
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« Ein tolles Angebot, um ein Business zu präsentieren. 
Herzlichen Dank dafür. » 

« Das Interview zum Inserat wurde super gemacht. »

« Für mich persönlich hat alles wunderbar 
gepasst. Danke! » 
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Aderlass im
Thaler Rathaus –
drei hören auf

Ruhestand Bereitsheute zeich-

net sich ab, dass es auf der Ge-

meindeverwaltung Thal Mitte

des kommenden Jahres zu

einem eigentlichen Generatio-

nenwechsel kommt.Gleichdrei

langjährigeMitarbeitende in lei-

tenden Positionen treten laut

Mitteilung des Gemeinderates

im Juni in denRuhestand üb
er.

Zum einen ist dies Gemein-

deratsschreiberChristoph
Giger

(62), der den
Rat vor den
Sommerferien
darüber orien-
tiert hat, dass
er imkommen-
den Jahr, nach

34 Jahren indiesemAmt, vorzei-

tig in denRuhestand geh
t.

Das ordentliche Pensions-

alter erreicht Steuersekretär

Angelo Franco; nach 31 Dienst-

jahren übergibt er die Verant-

wortung für das Steueramt in

jüngere Hände. Und auch der

Leiter-StellvertreterdesB
auam-

tes, Thomas Lehner, tritt auf

diesesDatumhin indenordent-

lichenRuhestand.
Er kann auf knapp 29 Jahre

Tätigkeit im Rathaus Thal zu-

rückblicken, zuerst alsLei
terdes

Bauamtes, bzw. nach der Neu-

organisationdesAmtes imJahre

2013, als Leiter-Stellvertr
eter.

Externeund interne
Lösungenmöglich

LautGemeindepräsident Simon

Diezi kann den drei langjähri-

genMitarbeitern für ihreTreue

zur Gemeinde und für die ge-

leisteten Dienste kaum genug

gedankt werden. Diese hätten

sich ihren Ruhestand verdient,

und er freue sich für sie, doch

ginge durch deren Abgang

auch sehr viel Erfahrung verlo
-

ren. Die drei hätten die Ent-

wicklung der Gemeinde in den

vergangenen Jahrzehnten mit-

geprägt.
ObdieStellenö昀昀entlichaus

-

geschriebenwerden oder
ob in-

terne Lösungen gefunden wer-

den, entscheide sich in den

nächsten Tagen, eventuelle In-

serate würden im September in

den amtlichen Publikations-

organen verö昀昀entlicht. (r
tl)

Das Display muss mit
EinArboner Velohändler

verkauft jedenMontag E-Bike-Displays –weil amWochenendeDiebe amSee unterwegs sind.

Judith Schönenberger

WiewenneinemdieFernbedie-

nung für den Fernseher fehlt.

Damit sei es vergleichbar,wen
n

bei einem Elektrovelo das Dis-

play abhandenkommt, sagt Ro-

man Rezzoli. Er ist Mitinhaber

der Velos Herzog AG in Arbon.

Anfang Woche kämen jeweils

viele bestohlene E-Bike-Fahre-

rinnen und -Fahrer in sein Ge-

schäft.
Den meisten fehlt das Dis-

play,dasamLenkerbefestigt ist.

«Wir sindeinerderwenigenV
e-

loläden in der Umgebung, die

amMontago昀昀enhaben.War es

am Wochenende schönes Wet-

ter, verkaufen wir jeweils viele

Displays.» Nicht nur im Ge-

schäft, auch im Onlineversand

seiendieE-Bike-Displays regel-

rechte«Dauerbrenner».A
ndie-

semMontagmorgenhat Rezzo-

li in seinemOnlineshop bereits

zwei Displays verkauft.

Diese kleinen Bildschirme,

einModell vonBosch sei beson
-

ders verbreitet, sind die V
erbin-

dungzumVelomotor.Auf ihnen

kann man beispielsweise ein-

stellen, wie viel Unterstützung

vom Motor es braucht, und se-

hen, wie viel Akku noch da ist.

«Wird einem das Display ge-

klaut, fährt man ohne Hilfe des

Motors heim», sagt Rezzoli.

Händlervermutetonline

vielegeklauteModelle

Velodisplays zu klauen, sei luk-

rativ.Denndiesekönnenweiter-

verkauft werden, weil sie
nicht

personalisiert sind.Neub
ezahle

man für ein solches Display ab

130, 140Franken, onlinekosten

Gebrauchtmodelle laut Rezzoli

um die 90 Franken. «Wenn

einerauf seinerDiebestour zehn

Displays einsackt, macht er da

ein schönesGeschäft.»
Die Wahrscheinlichkeit,

dass man auf Gebraucht-

plattformen wie Ricardo, Ebay

oder Tutti ein geklautes Velo-

display kauft, sei hoch. «
Wenn

auf einem Pro昀椀l im Verlauf

steht, dass diese Person schon

120 Displays verkauft hat,

ist wohl darauf zu schliessen,

dass diese geklaut sind», sagt

Rezzoli. Denn es komme ganz

selten vor, dass einVelob
esitzer

oder eine Velobesitzerin das

Display wechsle und weiter-

verkaufe.
Auch Thomas Kläusli, Ge-

schäftsführer der Zweirad

Kläusli AG in Amriswil, hat wie

sein Berufskollege in Arb
on be-

merkt, dass Velodisplays bei

Dieben relativ beliebt sind.

Kläusli hat allerdings das Ge-

fühl, dassdieAnzahlDiebstähle

inden letzten zwei Jahren
höher

gewesen sei. «Dieses Jahr ist es

ruhiger. Wahrscheinlich haben

viele gemerkt, dass sie das Dis-

playwegnehmenmüssen,wenn

sie das Velo an einem ö昀昀entli-

chenOrt abstellen.»
Roman Rezzoli hat die Ver-

mutung, dassdieDisplay-Diebe

jeweils an sonnigenWochenen-

den zwischenRomanshornund

Rorschach am See unterwegs

sind und beliebte Aus昀氀ugsziele

abklappern. «Das hat System,

da haben sichLeute darau
f spe-

zialisiert.»

Polizeibeobachtetkeine
n

Anstieg

Es könne durchaus sein, dass

sich gewisse Täterschaften auf

ein entsprechendes Produkt

spezialisiert hätten und in ge-

wisser Weise organisiert seien,

schreibt Florian Schneide
r,Me-

diensprecher der Kanton
spoli-

zei St.Gallen. «De昀椀nitivwissen

wir das aber erst,wennFä
lle ge-

klärtwerden.»Dashänge
davon

ab, ob Spurenmaterial vorhan-

den sei.
Diebstähle von E-Bike-Dis-

playskämenzwarvor, abernicht

in besorgniserregenderH
äu昀椀g-

keit.DieZahlderDisplay-Dieb-

stähle, die der Polizei gem
eldet

werden, seien inder letzte
nZeit

auchnichtmarkantangestiegen.

Allerdings: «Inderwarmen Jah-

reszeit häufen sich Diebstähle

rund umE-Bikes, da diese Fort-

bewegungsmittel dann auch

häu昀椀ger benutzt werden»,

schreibt Schneider.
Ähnlich klingt es bei der

Kantonspolizei Thurgau
. Me-

diensprecher Michael Roth

schreibt: «Vereinzelt gibt es

Display-Diebstähle bei E-Bi-

kes. Die Zahlen sind jedoch

über den ganzen Kanton gese-

hen sehr tief.»

Sicherheitsschraube rich
tet

vorallemSchadenan

DieKantonspolizeienundV
elo-

händlerRamonRezzoli empfeh-

lenalledasGleiche:E-Bik
e-Fah-

rerinnenund -Fahrer solle
n ihre

Displays mitnehmen, wenn sie

ihr Velo abstellen. Die Bosch-

Displaysbeispielsweise sind
ab-

nehmbar und leicht zu entfer-

nen – eben auch fürDiebe.

Von Sicherheitsschrauben,

die abnehmbare Displays am

Velolenker 昀椀xieren sollen, rät

Veloexperte Rezzoli ab. «Wer

das Display stehlen will, reisst

so lange, bis er es hat. Dabei

zerstört er dann die Halterung,

wasnochmehr Schadenanrich-

tet.» Zudem könne die Sicher-

heitsschraubedenElektr
ovelo-

besitzerinnen und -besitzern

auch ohne Diebstahl zum Ver-

hängnis werden, da wegen der

Schraube Kabel kaputtgehen

undKontaktproblemeauftreten

könnten.
Mittlerweile habe aber

Bosch selber das Problem er-

kannt und ein Displaymodell

entwickelt, das nicht mehr ein-

fach so vom Velolenker abge-

nommen werden kann. Wer

aber noch mit dem abnehmba-

renDisplay fährt, soll sichmer-

ken: Velo abschliessen, D
isplay

wegnehmen.Dann ist nicht nur

das Wochenende entspannt,

sondern auch der Montag da-

nach.

Displays zeigen E-Bi
ke-Fahrerinnen und

-Fahrern die Kilometerzahl sowie denA
kkustand an und sind

bei

Dieben beliebt.

Bild: David Fuentes Prieto/Getty

«Wenneinerauf
seinerDiebestour
zehnDisplays
einsackt,machter
daein schönes
Geschäft.»

RomanRezzoli
Mitinhaber
VelosHerzog AGArbon
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REVOLUTIONÄRE MESSTECHNOLOGIEN
FÜR INDUSTRIELLE ANWENDUNGEN

Die Firma «Rotiot GmbH»

von Oguz Kirmizi sorgt

mit ihren hochwertigen

Sensoren und Datena
uf-

bereitungslösungen
für

optimierte Abläufe in der

Industrie.

Eine gründliche Überwachung ist

unerlässlich für Abwasser-, Trink-

wasser-, Öl-, Gas- und Chemielei-

tungen, denn eine Leckage oder

eine Ventil-Fehlfunktion kann gra-

vierende Folgen für Mensch und

Umwelt haben. Für das Erkennen

von solchen Ereignissen hat Oguz

Kirmizi mit seiner Firma «Rotiot

GmbH» einen innovativen Sensor

entwickelt. Dieser überwacht kon-

tinuierlich die Ventilposition und

übermittelt die Daten per Funknetz

an eine zentrale Stelle. Bei Abwei-

chungen erfolgt automatisch eine

Warnmeldung. So werden poten-

zielle Probleme frühzeitig erkannt

und Schäden vermieden. Diese Ver-

netzung von Geräten über Sensoren

wird als Internet der Dinge bezeich-

net. Zum Einsatz kommen dabei

Netzwerke mit grosser Reichweite

und geringem Energieverbrauch

(LoRaWAN oder NB-IoT). «Dank die-

ser innovativen Technologie werden

Produktionsprozesse sicherer, effi-

zienter und nachhaltiger», erklärt

Oguz Kirmizi. Ein weiteres Angebot

der «Rotiot GmbH» ist die Entwick-

lung von Dashboards. Darin werden

die Daten grafisch aufbereitet. Oguz

Kirmizi zählt verschiedene Stadt-

werke aus den Bereichen Trink-

wasser, Abwasser und Erdgas zu

seinen Kunden. Aber auch interna-

tional tätige Industriebetriebe set-

zen seine Technologie ein. Aktuell

implementiert er sein System in der

grössten Raffinerie in der Türkei.

Ausserdem tritt er an Fachmessen

und Seminaren als Speaker auf.

Rotiot GmbH

Oguz Kirmizi Geschäftsführer,

IoT-Fachexperte

9100 Herisau

076 210 01 80

info@rotiot.ch

ANZE IGE F ENSTER

Oguz Kirmizi zeigt den von seinem Team entwickelten Sensor

«AXIAL». Der Sensor wird in der Schweiz produziert.
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Bilanz per 31.12.2023 
Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren (in CHF)

Aktiven 2023 2022

Umlaufvermögen 299’656.46 326’927.53 

Flüssige Mittel 273’003.40 304’497.93 

Forderungen 6’253.87 2’458.60 

Aktive Abgrenzung 20’399.19 19’971.00 

Anlagevermögen 4’211.97 1’793.13 

Betriebseinrichtungen 4’211.97 1’793.13 

Total Aktiven 303’868.43 328’720.66 

Passiven

Fremdkapital 102’626.15 100’529.15 

Kreditoren 19’576.15 21’329.15 

Passive Abgrenzungsposten 83’050.00 79’200.00 

Eigenkapital 201’242.28 228’191.51 

Vereinsvermögen 201’242.28 228’191.51 

Total Passiven 303’868.43 328’720.66 



Erfolgsrechnung 2023 
Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren (in CHF)

Ertrag Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022

Betriebsertrag 273’247.00 267’500.00 267’905.45 

Mitgliederbeiträge 24’450.00 23’000.00 23’490.00 

Sponsorenbeiträge 29’400.00 30’000.00 29’400.00 

Beiträge Kanton und Gemeinden 206’537.00 206’000.00 206’345.45 

übrige Erträge - ALK Förderung Selbständigkeit 11’000.00 6’000.00 6’000.00 

übrige Erträge 1’860.00 2’500.00 2’670.00 

Au昀氀ösung Rückstellungen
Betrieblicher Kapitalertrag 778.89 56.00 

Zins auf Bankguthaben 778.89 56.00 

Total Ertrag 274’025.89 267’500.00 267’961.45 

Aufwand

Personalaufwand 203’317.00 221’000.00 197’602.91 

Beratungen / Coaching 95’594.85 108’000.00 107’767.60 

Schulung / Kurse 10’500.00 11’000.00 9’450.05 

Netzwerkaktivitäten 21’000.00 21’000.00 18’000.00 

Geschäftsführung / Koordination 76’222.15 81’000.00 62’385.26 

Sachaufwand 97’658.12 91’000.00 72’824.85 

Betriebsaufwand 27’500.00 

Raumaufwand 25’469.63 16’500.00 17’225.42 

Bankspesen 166.90 117.24 

Installation + Unterhalt Geräte 1’434.65 1’667.20 

Abschreibungen 1’321.51 1’309.78 

Versicherungen / Beiträge 1’478.05 923.00 

Betriebs- und Hilfsmaterial 496.95 288.15 

Büro-/Verwaltungsaufwand 16’485.00 15’075.85 

Werbung / Veranstaltungen 50’805.43 47’000.00 36’218.21 

Bildung Rückstellung

Total Aufwand 300’975.12 312’000.00 270’427.76 

Ergebnis -26’949.23 -44’500.00 -2’466.31 
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Budget 2024 
Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren (in CHF)

Ertrag Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024

Betriebsertrag 267’500.00 273’247.00 261’000.00 

Mitgliederbeiträge 23’000.00 24’450.00 24’000.00 

Sponsorenbeiträge 30’000.00 29’400.00 26’000.00 

Beiträge Bund, Kanton, Gemeinden 206’000.00 206’537.00 206’000.00 

ALK Förderung Selbständigkeit 6’000.00 11’000.00 2’000.00 

übrige Erträge - ALK Förderung Selbständigkeit 2’500.00 1’860.00 2’000.00 

Au昀氀ösung Rückstellungen
Betrieblicher Kapitalertrag 778.89 

Zins auf Bankguthaben 778.89 1’000.00

Total Ertrag 267’500.00 274’025.89 261’000.00 

Aufwand

Personalaufwand 221’000.00 203’317.00 210’000.00 

Beratungen / Coaching 108’000.00 95’594.85 96’000.00 

Schulung / Kurse 11’000.00 10’500.00 11’000.00 

Netzwerkaktivitäten 21’000.00 21’000.00 21’000.00 

Geschäftsführung / Koordination 81’000.00 76’222.15 82’000.00 

Sachaufwand 91’000.00 97’658.12 96’000.00 

Betriebsaufwand 27’500.00 22’000.00 

Raumaufwand 16’500.00 25’469.63 26’000.00 

Bankspesen 166.90 

Installation + Unterhalt Geräte 1’434.65 

Abschreibungen 1’321.51 

Versicherungen / Beiträge 1’478.05 

Betriebs- und Hilfsmaterial 496.95 

Büro-/Verwaltungsaufwand 16’485.00 

Werbung / Veranstaltungen 47’000.00 50’805.43 48’000.00 

Bildung Rückstellung

Total Aufwand 312’000.00 300’975.12 306’000.00 

Ergebnis -44’500.00 -26’949.23 -45’000.00 
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Traktanden

1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll Geschäftsjahr 2021

4. Jahresbericht des Präsidenten

5. Rechnung 2022

6. Revisorenbericht 2022 und Entlastung des 

Vorstandes

7. Budget 2023

8. Varia und allgemeine Umfrage

TeilnehmerInnen

Es haben sich 40 stimmberechtigte Mitglieder 

des Trägervereins Jung-Unternehmer-Zentren und 

etliche Gäste zur 22. Hauptversammlung einge-

funden. 

1. Begrüssung

Der Präsident, Aurelio Zaccari, begrüsst die An-

wesenden und bedankt sich bei der Firma Micar-

na AG für das Gastrecht und den anschliessend 

offerierten Apéro. 

2. Wahl der Stimmenzähler

Als Stimmenzähler wird Daniel Keller, W. Keller AG, 

einstimmig gewählt. 

3. Protokoll der 21. Hauptversammlung

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und ver-

dankt.

4. Jahresbericht des Präsidenten und der 

ZentrumsleiterInnen

Aurelio Zaccari weist auf die publizierten Berichte 

im Jahresbericht auf den Seiten 2 bis 7 und Seite 

12 hin. In seinem mündlichen Bericht erwähnt er, 

dass im vergangenen Jahr rund 120 Jungunter-

nehmer/-innen begleitet wurden. Dafür wurden 

541 Beratungsstunden aufgewendet. Er blickt auf 

das spannende und die gut besuchten Netzwerk-

anlässe zurück. 

Der Präsident bedankt sich bei den Vereinsmitglie-

dern, Sponsoren und Partner, den Politischen Ge-

meinden und dem Kanton für ihre Unterstützung 

und Treue zum Jung-Unternehmer-Zentrum. 

Der Jahresbericht der Präsidenten wird einstim-

mig genehmigt. 

5. Rechnung 2022

Die Jahresrechnung weist einen Verlust von 

Fr. 2'466.31 aus. Die Einnahmen betragen Fr. 

267'961.45, der Aufwand Fr. 270'427.76. 

6. Revisorenbericht 2022, Entlastung des Vor-

standes

Gemäss den Anträgen der Revisoren Marlies Berg-

undthal und Simon Lumpert wird die Jahresrech-

nung durch die Versammlung ohne Diskussion 

und einstimmig genehmigt und der Entlastung des 

Vorstands zugestimmt.

7. Budget 2023

Das Budget 2022 sieht Ausgaben von Fr. 312'000 

und Einnahmen von Fr. 267'500 und somit einen 

Verlust von Fr. -44’500 vor. 

Das Budget 2023 wird einstimmig genehmigt. 

Donnerstag, 11. Mai 2023, 18.00 Uhr 

bei Micarna AG, Bazenheid

Protokoll der 
22. Hauptversammlung



9. Varia und allgemeine Umfrage

• Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen

• Die allgemeine Umfrage wird nicht benützt.

Beginn des statutarischen Teils: 18.10h

Schluss der Versammlung: 18.40h

Nach der Hauptversammlung erhalten die Teilneh-

menden einen interessanten Einblick in die Firma 

Micarna AG. Im Anschluss wurden die Gäste mit 

einem wunderbaren Apéro riche verwöhnt. Einen 

herzlichen Dank geht an Herr Peter Hinder, CEO 

der Micarna AG in Bazenheid. 

Für das Protokoll    Der Präsident

Silvia Zurwerra    Aurelio Zaccari

Flawil, 17.05.2023

 

 

 

 

Mitgliederbeiträge

Einzelmitglieder und  
Jungunternehmer-/innen Fr. 50.-

Firmen Fr. 100.-

Studierende Fr. 30.-

Gönner ab Fr. 250.-

Servicepartner Fr. 1'000.-

Fördermitglied ab Fr. 3’000.-
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Jungunternehmerzentrum 

Flawil

Unterdorfstrasse 4 

9230 Flawil 

Tel 071 393 71 00 

Jungunternehmerzentrum 

Gossau

Ringstrasse 18 

9200 Gossau 

Tel 071 383 44 44 

Jungunternehmerzentrum 

Toggenburg

Volkshausstr. 21b 

9630 Wattwil 

Tel 071 988 75 81 

Jungunternehmerzentrum 

Wil

Railcenter, Säntisstr. 2a 

9500 Wil 

Tel 071 923 08 53

Hauptpatronat


